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engliſchen Conſervativen oder von dem der Jrländer aus
betrachtet. Letzteren ſchwebt ausgeſprochenermaßen alszunächſt zu ſterbendes Ziel eine Verfaſſung vor

Augen, wie diejenige von Kanada. Ein dahin gehendes
Verlangen hat ein Vertrauter des „ungekrönten Königs
von Jrland“, Mr. Parnell dieſer Tage ausdrücklich im
Namen ſeiner Partei formulirt. Mit Erreichung dieſes
Zieles würde Jrland ein ſo gut wie ſelbſtſtändiger Staat
werden. Denn die Befugniſſe der britiſchen Reichsregie-
rung in Kanada beſchränken ſich auf die Ernennung eines
Generalgouverneurs und die Anwerbung von Rekruten;
außerdem hat England die Verpflichtung, die kanadiſchen
Küſten durch ſeine Flotte zu ſchützen. Jm übrigen beſitzt
Kanada eine vollſtändig unabhängige parlamentariſche Re

ierung mit einem eigenen Miniſterium und zwei Kammern.
ie Produkte und Fabrikate Englands unterliegen in Ka

nada einem außerordentlich hohen Schutzzoll wie die des
übrigen Auslandes. Eine auf die Ausſchließung der eng
liſchen Jnduſtrieerzeugniſſe gerichtete Schutzzollpolitik würde
jedenfalls auch die erſte Sorge eines neuen iriſchen Par
laments ſein wie ein ſolches bereits von 1253 bis 1800
beſtanden hat. Doch fehlt als nothwendige Vorausſetzung
und unerläßliche Bedingung, unter der allein ſo weittragende
Zugeſtändniſſe von engliſcher Seite den Jrländern gemacht
werden konnten, die dort unzweifelhaft vorhandene gut
engliſche Geſinnung der Kanadier von angelſächſiſcher und ſogar vieler von franzöſiſcher Abſtammung.

Da außerdem die Rechte der Grundbeſitzer und der etwa
ein Viertel der t e bildenden Proteſtanten bei
einer ſo weit reichenden Selbſtſtändigkeit Jrlands ernſtlich
gefährdet ſein würden, ſo iſt nicht anzunehmen, daß irgend
eine engliſche Partei auf dieſen Plan eingehen wird.
Ob Mr. Parnell ſich mit einer partiellen Bewilligung
ſeiner Forderurg begnügen wird, wie ſie die Radikalen inGeſtalt einer auf dem Prinzip der Wahl beruhenden Re-

form der Municipal- und Grafſchaftsverfaſſung und der
Einrichtung eines in gewiſſen Angelegenheiten autonomen
iriſchen Provinziallandtages vorſchlagen, muß dahingeſtellt
bleiben. Die Erfolge, welche der „ungekrönte König vonJrland“ auf dem Wege der Abſchlagszahlungen bereits

erreicht hat, machen es wahrſcheinlich, daß er dieſen Weg
der ſucceſſiven Entwickelung als den zwar langſameren,
aber ſicheren nicht von ſich weiſen wird, wie derſelbe durch
die Aufhebung der iriſchen Staatskirche im Jahre 1870,

[Unbefugter Nachdruck verboten.
Am „heiligen Abend“ auf Nachtpoſten.

„Unſere Compagnie giebt heute Königswache!“
mit dieſer verzweifelt frohen Botſchaft wurde ich über-
raſcht, als ich vor nunmehr nahezu drei Dezennien in früher
Morgenſtunde des „heiligen Abends“ unſere in der Linden-
ſtraße unweit der Jeruſalemer Kirche gelegene Kaſerne betrat.
Auf dem engenKaſernenhofe waren wir in Corporaſſchaften
zu einer kleinen Morgenpromenade in den bekannten Gang-
arten angetreten, als die „Mutter der Compagnie“ er-
ſchien, die Compagnie formirte und das Notizbuch zog,
um die Wache zu commandiren.

Schon war die lange Reihe der Poſten faſt beſtimmt
und ich athmete im r auf die für den Abend im
„Münchener Bierhauſe“ im Kreiſe von Studiengenoſſen
geplante Chriſtfeier leicht auf, da ereilte mich ganz
uletzt noch das Verhängniß und ich fiel „NachtpoſtenHrinzeſſinpalais! aus der Brieftaſche des Herrn Feld

webel. Der zur Königswache commandirte Offizier
war inzwiſchen eingetroffen und übernahm das Wach-
commando, um uns nun eine Stunde lang den Poſten-
dienſt im Gedächtniß aufzufriſchen. Schließlich fand ſich
auch unſer Hauptmann ein und gemahnte uns kurz aber
kernig unter wiederholtem Hinweis auf das in unmittel-
darer Nachbarſchaft belegene Militärarreſtlokal, bei Leibe
kenen Fehler zu machen. Und dieſe Mahnung war gewiß
eim berechtigte, hatten wi- doch die Poſten vor dem Palais
des Prinz Regenten und des Kronprinzen, ſowie vor der
Comunandantur und an anderen beſonders exponirten
Stelle zu geben, ganz abgeſehen von din ungezählten
Malen, welche die Königswache im Verlaufe von 24
Stunden vor den paſſirenden Allerhöchſten und Höchſten
Herrſchaft pp. ins Gewehr gerufen wird.

Es war n prächtiger Wintertag und die Stunden
von Mittag Jihr, wo wir die „Gardeſchützen“ ab
löſten, bis zulafhend waren wie im Fluge entſchwunden.

Um 7 Uhr Abends hatte meine Stunde geſchlagen, das

den r die nachgerade übergroß gewordene Arbeitslaſt
des

Klaſſen in Jrland einen V fürilden müſſe.

Ueber die bevorſtehende Feier des Regierungs-
Jubiläums Sr. Maj. des Kaiſers und Königs wird
der „Kreuzzeitung“ mitgetyeilt, daß der Feſttag, unter Aus
ſchluß aller größeren Feſtlichkeiten, durch einen Gottesdienſtim Dome geſeſert werden ſoll. Nach demſelben wird eine

Defilir-Cour der dazu aufzufordernden Spitzen der Armee
und der Staatsbeamten ſtattfinden. Fremde Souveräne
werden auf beſonderen Wunſch Sr. Maj. des Kaiſers und
Königs, welcher jede Feſtlichkeit mit Gepränge an dieſem
Tage vermieden ſehen möchte, perſönlich nicht erſcheinen;
dafür werden die regierenden Fürſten durch beſondere
Handſchreiben, welche durch Botſchafter und Geſandte über-
reicht werden, ihre Glückwünſche dem Kaiſer und Könige
übermitteln.

Die üblichen Gratulations-Couren am 1. Januar
werden c eingeſchränkt, als ſie von dem Pro-
gramm des 8. Januars übernommen ſind. Se. Majeſtät
wird deshalb nur von Seiten der Mitglieder des König
lichen Hauſes, den Hofchargen und der perſönlichen Um
gebung die Glückwünſche entgegennehmen.

Jn der am Sonnabend abgehaltenen mehrſtündigen

Nach den nunmehr feſtgeſtellten Berechnungen ſind
Deckung der Reichsausgaben 144010694

atricularbeiträge von den Einzelſtaaten auf-
zubringen. Jn dieſer Summe iſt der Fehlbetrag von
1884/85 in Höhe von 5570303 mit einbegriffen. Die
Matricularbeiträge an das Reich ſind ſomit für das nächſte
Etatsjahr um 21573 982 geſtiegen.

Hiervon beläuft ſich der Beitrag Preußens auf 73665276
(mehr gegen das Vorjahr 11271549 Bayerns auf 27 494849

(mehr 4256316 Sachſens auf 8100828 (mehr 1306608
Württembergs auf 10163459 (mehr 1502 723), Badens

auf 7024229 (mehr 984565. Heſſens auf 2533833.4 (mehr
392209), Mecklenburg-Schwerins auf 1542141 mr 281

Hamburgs auf 1295041 (mehr 256937 .4), Elſaß-
Lothringens auf 5076900 (mehr 658229 Braunſchweigs
auf 946655 (mehr 148192 Oldenburgs auf 909956
(mehr 137965 Sachſen-Weimars auf 600 (mehr126525 Anhalts auf 638458 (mehr 1(6466 .4), Sachſen

Meiningens auf 560803 (mehr 87 164 .4), Sachſen-Copüurgs
und -Gothas auf 527824 (mehr 82464 Bremens auf
433 176 (mehr 74717 Sachſeg-Altenburgs auf 419466
(mehr 64363 Lippes auf 326499 (mehr 51 468 Reuß
jüngerer Linie auf 279713 (mehr 47546 MecklenburgStreithe auf 268927 (mehr 39588 SchwarzburgRudol-
ſtadts auf 215254 (mehr 31599 Schwarzburg-Sonders
hauſens auf 191358 (mehr 28719 .4), Lübecks auf 177 053
ren 31650 Waldecks auf 150177 (mehr 20897 .4),

euß älterer Linie auf 138770 (mehr 22619 und
Schaumburg-Lippes auf 95959 (mehr 15060

Jm Reichsamt des Jnnern hat am Sonnabend Nach
mittag eine Sitzung des Reichsbank-Curatoriums
ſtat gefunden.

Der am 16. d. M. auf drei Wochen in dir
gegangene Reichstag hat in den erſten vier Wochen
ſeines Beiſammenſeins nur einen Geſetzentwurf, die von
conſervativer Seite beantragte Regelung der Reichs
beamtenpenſionsverhältniſſe, endtgiltig erledigen
können. Der ſonſtige, ſchon jetzt ſehr reichhaltige Stoff
bleibt dem neuen Jahr vorbehalten. Ob dieſes mit allem
fertig wird, iſt abzuwarten. Maßgebend wird hierbei ſein,ob fernere z denen Vorlagen, wie ſie zum Theit in
Ausſicht geſtellt worden ſind, hinzukommen oder nicht.

Die raſche und glatte Erledigung des Militäretats
hat hier und da Aufſehen erregt man ſcheint ſich ins
beſondere darüber zu wundern, daß manche von der Bud
getcommiſſion beſchloſſene Streichungen nicht wie im
vorigen Jahre zu lebhaftem Redekampf geführt haben,

B. die Forderung für die Unteroffiziersſchule in
eubreiſach u. ſ. w. Darauf iſt zu erwidern, daß die

Ple arſitzung des Bundesrathes wurden die Geſetz Conſervativen in dieſer und einer Reihe anderer Fragen
entwürfe, betreffend die Beſteuerung des Zuckers und heute denſelben Standpunkt einnehmen wie ſonſt, d. h. der
die Unſall- und Kranfenverſicherung der in land- Regierungsauffaſſung zuſtimmen, wie ſie dies mit ihrer

Commando „abmarſchirt!“ erfolgte und ich traverſirte ſo
flott, als es der furchtbar ſchwere Wachtmantel geſtattete,
den Opernplatz, um durch ein enges Pförtchen auf zwei
Stunden in dem Garten des Prinzeſſin-Palais zu ver-
ſchwinden. Mein Vormann übergab mir die höchſt ein
fache Wachinſtruction und gleich darauf befand ich mich
allein auf dem mit anſehnlichen Bäumen beſtandenen
Terrain, welches ich als Sicherheitspoſten nach allen Rich-
tungen fleißig abzupatrouilliren hatte. Das Palais lag
bis auf zwei matt erleuchtete Fenſter des Erdgeſchoſſes in
völliger Dunkelheit da und die Todtenſtille auf dieſem
hiſtoriſchen Stückchen Erde ſtand in einem merkwürdigen
Gegenſatze mit dem gewaltig pulſirenden Verkehre auf
dem „Opernplatze“, von welchem ich nur durch eine mäßig
hohe Mauer getrennt war.

Nach Verlauf einer Viertelſtunde hatte ich den Garten
von bekanntlich ſehr beſcheidenen Dimenſionen nach allen
Richtungen abgeſucht und mich überzeugt, daß außer mir
ſich kein menſchliches Weſen in demſelben befand. Vor
der höchſt ſchlichten Gartenfront des Palais auf- und ab-
ſchreitend, verlor ich mich auf das Gebiet der Reflexion,
griff in der Zeit auf ein halbes Jahrhundert zurück und
ſiehe, da ſchritt die Stufen des Portals herab das
glücklichſte Fürſtenpaar: Der „gute“ König an der Seite
ſeiner gekiebten „Louiſe“. Jch ſah die holdeſte aller
Frauen an dem Arme ihres königlichen Gemahles dahin
wandeln, da „plötzlich drehte ſich die Thür rechts vom
Portal in Wirklichkeit in ihren Angeln, das Phantaſie-
ebilde war mir ſoſort entſchwunden und ich folgte dem
inke des auf der Schwelle erſchienenen alten Caſtellans,

der mir zurief: „Aufgepaßt, Poſten, es iſt leicht möglich,
daß der Kronprinz hier durchkommt, wenn er zur Chriſt-
beſcheerung geht!“

Dieſe Kunde elektriſirte mich ſelbſtverſtändlich, ich
trat wiederum meine Wanderung durch den Garten an,

hielt mich aber ausſchließlich in dem ſüdlichen Theile des
ſelben auf, denn nahm der Kronprinz wirklich dieſen Weg
zur Chriſtbeſcheerung bei ſeinen Erlauchten Eltern, ſo war
derſelbe nur von ſeinem Marſtalle her zu erwarten, welcher
die Südgrenze des Gartens bildete.

Niemals zuvor und niemals nachher habe ich eine
Thür ſo andauernd und mit gleich hochgradiger Spannung
beobachtet, wie die des Marſtakles. Ueber eine halbe
Stunde hatte ich mit wahrer Jnbrunſt an dieſem Holz-
gebilde gehangen, als ich endlich den Glauben an die
Verkündigung des Caſtellans verlor und mich, von der
empfindlichen Kälte und dem Pflichtgefühle getrieben, for-
eirten Schrittes nach der vernachläſſigten Nordſeite des
Gartens zurückbegab.

Es überkam mich nun eine kleine Sehnſucht nach der
Tafelrunde im „Münchener Bierhauſe“, welche ich durch
eine gewiſſe geiſtige Thätigkeit zu verſcheuchen ſuchte. Jch
beſchloß nämlich den ohngefähren Flächeninhalt des Gar-
tens auf dem Wege der Triangulation zu berechnen, was,
beiläufig bemerkt, wegen der erforderlichen Durchkreuzung
des Terrains auch ganz gut zu meiner Wachinſtruction
paßte. Faſt war ich ſchon mit dem erſten rechtwinkligen
Dreieck, als deſſen Katheten ich die Gartenmauer am
Opernplatze und die Front des Prinzeſſinpalais ſupponirte,
zu Stande, als ich vom Marſtalle her den ſcharfen Schritt
eines Menſchen wahrnahm. Ich ging ſofort determinirt
dem ſich Nähernden entgegen, in welchem ich alsbald
einen in den Mantel dicht eingehüllten Offizier erkannte,
Als ich mich demſelben auf die vorgeſchriebene Entfernung
genähert hatte, trat ich mit „lirks um“ kurz zur Seite und
faßte mit einem „hörbaren Ruck“ das Gewehr an.

„Welche Zeit iſt es, Poſten
„Soeben hat es ein Viertel nach 8 Uhr geſchlagen,“

Königliche Hoheit.“
„Was ſind Sie für ein Landsmann?“
„Ein Thüringer, Königliche Hoheit.“



Abſtimmung ja auch bewieſen. Wenn ſie keine Erörterung
im Plenum herbeigeführt haben, ſo erklärt ſich das aus
der Urberzeugung, daß damit bei der gegenwärtigen Stim
mung der Mehrheit doch nichts hätte erreicht werden können,
während allerdings die Gefahr vorlag, daß bei ſcharfer
Bekämpfung der Butgetcommiſſion noch andere Poſten in
Gefahr geriethen, welche ſo aber anſtandslos bewilligt
worden ſind. Man darf aber nicht vergeſſen, daß zwei
grreizte Oppoſitionsparteien das Heft in Händen haben.
Zieht man dies in Betracht, ſo wird man den Geſammt-
abſtrich von etwas über 6 Millionen Mark, ſo ſehr einzelne
re bedauert werden müſſen, nicht allzu hoch

nden.
mit denen die Vertreter der conſervativen Partei in der
Commiſſion zu kämpfen gehabt, wird das Endergebniß
trotz alledem als ein keineswegs ungünſtiges auffaſſen
müſſen. Mit weniger Klugheit und Selbſtbeherrſchung
hätte es ganz anders kommen können.

Die offiziös inſpirirten „B. P. N.“ ſind in den Stand
geſetzt, über einen die weiteſten Kreiſe intereſſirenden
Schriftwechſel zwiſchen dem Reichsverſicher-
ungsamt und dem Reichsbankdirektorium, betr.
eine Vereinbarung über die Förnmlichkeiten,
welche hinſichtlich der Niederlegung von Werth-
papieren für die Berufsgenoſſenſchaften zu
veobachten ſind, Mittheilung zu machen.

Das Reichsverſicherungsamt hatte an das

Wer eine Ahnung von den Schwierigkeiten hat,

das Reichsbankdirektorium, ſich zur Annahme von offenen
Depots auf den Namen der Berufsgenoſſenſchaften unter
den vorſtehend dargelegten Maßgaben bereit erklären zu
wollen, ſowie darüver, ob und eventuell welche Zweig
anſtalten der Reichsbank zur Annahme offener Depots er
mächtigt ſeien.

Das Reichsbonkdirektorium hat unter dem 26. Novbr.
dieſes Jahres Folgendes darauf geantwortet:

„Dem Reicheverſicherungsamt erwidern wir ergebenſt, daß
wir unſer Komtoir für Werthpvapiere ermächtigt haben, offene
Depots auf den Namen von Berufsgenoſſenſchaften anzunehmen,
ſofern die Letzteren bei dem Depoſitionsantrage e ne Beſcheinigung
des Reichsverſicherungsamtes beibringen, welche den Vorſitzenden
des Genoſſenſchaftsvorſtandes und ſeinen Stellvertreter, ſowie
den oder die neben ihm zur Vertretung des Vorſtan es nach
außen erforderlichen Vorſtandsmitglieder nachweiſt, und wenn
der Antrag zugleich die ausdrückliche Erklärung enthält, daß die
in der Beſcheinigung genannten Perſonen der Reichsbank gegen-
über ſo lange als zur rgelten ſollen, bis dem Komtoir ſür Werthpapiere ein Wechſel in
der Perſon der Vorſtandsmitglieder durch eine anderweite Be
ſcheinigung des Reichsverſi herungsamtes nachgewieſen wird.

Jndem wir unter Beifügung eines Exemplars der Beding-
ungen bemerken, daß die Aufbewahrung und Verwaltung von
Werthpapieren ausſchließlich bei der Reichshauptbank in Berlin

ſtattfindet, wogegen die Zweiganſtalten der Reiche bank zur An
nahme offener Depots nicht ermächtigt ſind, machen wir noch
ergebenſt darauf aufmerkſam, daß im Fall der Benutzung dieſer
Einrichtung durch Berufsgenoſſenſchaften, es ſich zur Vereinfach
ung des Geſchäftsganges empfehlen wird, wenn zur Er-
hebung der Zinſen in jedem Falle eine einzelne Perſon,

etwa der Vorſitzende des Vorſtandes, unter Benutzung des zu
Reichsbankdirektorium in Berlin ein Schreiben ge
richtet, worin die Thatſache erwähnt wurde, daß der Vor-
ſtand einer Berufsgenoſſenſchaft die gemäß S 76 des Un-
fallverſicherungsgeſetzes, wie Gelder bevormundeter Per-

ſchaft bei der Reichsbank als offenes Deport auf den
Namen des Vorſitzenden des Genoſſenſchaftsvorſtandes nieder- S

lich ein conſervativer Redner imgelegt hatte, obwohl die Berufsgenoſſenſchaſten unter ihrem
eigenen Namen Rechte erwerben und Verbindlichkeiten
eingehen können. Dieſes Verfahren ſei aus der Mitte
der betreffenden Berufsgenoſſenſchaft in einer Eingabe an
das Reichsverſicherungsamt beanſtandet worden, weil, wie
mit Recht ausgeführt worden, durch dieſe Art der Nieder
legung die pupillariſche Sicherſtellung des Genoſſenſchafts
vermögens illuſoriſch gemacht werde. Bevor dieſem Ver

Stellung genommen werde, würde es dem Reichsverſicher
ungsamt von Wichtigkeit ſein,

treffen, welche hinſichtlich der Niederlegung von Werth

mit dem Reiehsbank- befürchten.
Direktorium eine Vereinbarung über die Förmlichkeiten zu

re für die Berufsgenoſſenſchaften zu beobachten ſind.
u dieſem Zwecke bedürfte es weſentlich einer Klarſtellung

hinſichtlich der Art und Weiſe der Vertretung der Berufs
genoſſenſchaften und der ſeitens der Vertreter der letzteren
zu führenden Legitimation. Indem das Reichsverſicher
ungsamt ſich ſodann auf S 23 des Unfallverſicherungs
geſetzes und auf die Thatſache bezog, daß die Vertretung
der Vorſtände nach außen in den Genoſſenſchaftsſtatuten

r dahin näher geregelt ſei, daß der Vorſitzende
und ein weiteres Mitglied des Vorſtandes berechtigt ſind,
für ch Vorſtand zu zeichnen, heißt es in dem Schreiben
wörtlich:

ſonen, angelegten verfügbaren Gelder der Berufsgenoſſen- Ausführungen des Herrn von Varnbüler an.

dieſem Zweck eingeführten Vollmachtsformulars ermächtigt
würde.“

Auch Herr von Kardorff erklärt ſich in der „Poſt“
gegen einen Wollzoll und ſchließt ſich den betreffenden

Das Projekt
wird ſonach auch von den entſchiedenſten Vorkämpfern des
Schutzzollſyſtems bekämpft.

r in der gegenwärtigen Seſſion nicht werde eingebracht
werden.

Die heimathliche „Coburger Zeitung“, das Regierungs
blatt für das Herzogthum Coburg, widmet dem dahin
geſchiedenen König Ferdinand von Portugal einen

Wie das genannte Blatt
fahren gegenüber von Seiten des Reichsverſicherungsamts r e e e

warm empfundenen Nach-uf.

leidend, er hatte ſich jedoch die Elaſtizität des Körpers
und Geiſtes bewahrt und nichts ließ ein ſo ſchnelles Ende

Noch am vergangenen Sonntag war er im
Theater in Liſſabon; beim Hinausgehen ſtrauchelte er auf
der Treppe, und ein plötzlicher Blutſturz führte wenige
wo darauf die Auflöſung herbei. Er iſt ſchmerzlos ge-

orben.
„Er hat, ſo ſchreibt das genannte Blatt weiter, dem fremden

Volke das Vorbild des ſchönſten Familienlebens geboten, und als
er viele Jahre nach dem Tode der Königin einen neuen Herzens-
bund ſchloß, hat er auch da in gücklichſter Che gelebt, und die
hinterbliebene Wittwe, Grafin Edla, trauert nun an ſeiner Bahre.
Die Freude an den Wiſſenſchaf en und Künſten (der König ſelber
hat künſtleriſch ausgezeichnete Raditrungen geſchaffen) verſchönte
den Lebensabend des liebenswerthen
Treu war er ſeinen Freunden nachſichtig g gen Feinde, eine
ſtill und fein empfindende, wahrhaft vornehme Natur. Das
Andenken des Königs Ferdinand, des Herzogs zu Sachſen, wird

in den Herzen Derer, die ihn kannten nie er öſchen. Und auch
z würde die Legitimation zweier zur Vertretung

der erufsenoſſenſchaft befugter Perſonen geführt werden
1. durch eine Beſcheinigung der höheren Verwaltungsbehörde,
welche die Vorſtandsmitglieder nachweiſt; 2. würde es einer
regelmäßigen Benachrichtigung des Reichsbankdirektoriums über
jeden Wechſel in den Mitgliedern des Vorſtandes bedürfen;
3. würden der Vorſitzende des Genoſſenſchaftevorſtandes und ſein
Stellvertreter, ſowie der oder die neben ihm zur Vertretung des
Vorſtandes nach außen erforderlichen Vorſtandsmitglieder dem miniſter hat über die Lehrbücher und ſonſtigen Lehr-
Reichsbankdirektorium zu bezeichnen und jede Aenderung hierin
alsbald dorthin mitzutheilen ſein.

Da über die zu 2 und 3 erwähnten Punkte dem
Reichsverſicherungsamt ungeſäumt Anzeige zu erſtatten iſt,
ſo würde eine bezügliche Mittheilung an das Reichsbank
direktorium vom Reicheverſicherungsamt übernommen wer-
den können. Das Reichsverſicherungsamt erſuche daher

„Aber wie kommen Sie da zum Leib-Regiment?“
„Jch bin Student, Königliche Hoheit und habe zur

Ableiſtung meines Dienſtjahres dieſes Regiment gewählt.“
„Machen Sie es ſich bequem,“ mit dieſen Worten

ſchob mir der Kronprinz das Gewehr auf die linke Schulter.
„Was ſtudiren Sie denn
„Das Berg und Hüttenfach, Königliche Hoheit.“
„Ein intereſſantes Studium. Ich habe während

meiner Studienzeit in Bonn auch einmal eine Grube be-
fahren; aber ich gehe nicht wieder hinein, es iſt doch gar
u unbequem da unten. Welche Bergwerke haben Siehen beſucht

„Den größten Theil meiner praktiſchen Ausbildungz ich auf den Werken der Mansfelder Kupferſchiefer
auenden Gewerkſchaft verbracht.“

„O, die kenne ich auch, wenn auch nur durch ihre
ſchönen Segensthaler,“ bemerkte der Kronprinz launig und
e mich dann auf, ihm Einiges über die Gewinnung

er Kupferſchiefer über ihren Gehalt an Kupfer und
Silber, ſowie über die Lage der dortigen Bergarbeiter
mitzutheilen.

Mit „Gewehr über“ neben dem Kronprinzen einher
ſchreitend unterzog ich mich des gewordenen Auftrags unddie liebenswürdige, ja wahrhaft herzliche Weiſe des hohen

errn machte mir dies ſo leicht, als ob ich etwa mit
einem älteren Kameraden vom „Schlegel und Eiſen“ über
dieſe Dinge ſpräche. Als ich die Verhältniſſe der Mans-
eld'ſchen Bergleute ſchiſderte, fiel mir der Kronprinz ins

ort
„Ein hartes Brot, welches dieſe Leute eſſen!
„Ja wohl, Königiiche Hoheit! Und doch ſind ſie zu

friedene, fröhliche Menſchen. Unſere fachmänniſche Poeſie
hat ein Lied, welches dies ſogleich in dem Einganzsverſe:
„Jch lobe mir das Bergmannsleben, ein Jeder lobt ſich
ſeinen Stand“ ausſpricht. Man macht dem Bergmanne,
dem anderen Arbriterſtande gegenüber einen gewiſſen
Dünkel zum Vorwurfe und zwar nicht ganz ohne Grund.
Jch habe ſelbſt meine Heimath in einem der Bergmanns-
dörfer am Südabhange des Harzes und ich weiß, wie
der Bergmannskittel ſeinen Jnhaber, beſonders bei dem
ſchönen Geſchlechte, eine bevorzugte Stellung giebt und
wie demſelben die „Puffjacke“ der Beamten als die ſtolzeſte
aller Uniformen gilt.“

Der Kronprinz lachte über meine letzte Bemerkung

unſer Cöburg, Stadt und Lund, Wird in warmer Theilnahme
die Erinnerung an den heimiſchen Fürſtenſohn bewahren, dem
weder die ferne Fremde noch ein halbes Jahrhundert die Liebe
zur Coburgiſchen Heimath und das rege Jntereſſe an derſelben
je zu mindern vermocht hat.“

DTZJA

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Der öſterreichiſche Unterrichts

mittel für Schulen, ſowie über die Schülerbibtiocheken
Erlaſſe an ſämmtliche Landesſchulbehörden gerichtet, davon
erſterer darauf abzieit, unnöthigen Wechſel der Lehr
bücher, namentlich an den Mittelſchulen, zu verhindern

Beide Häuſer des ungariſchen Reichstags
haben ihre Berathungen für den Reſt des laufenden Jahres

den ich ihm „buchſtabirend“ wiederholen mußte.
„Ein ſeltener Name da haven Sie ja die beſte

Gewähr, ein hohes Alter zu erreichen bemerkte er
ſcherzend.

„Und doch, Königliche Hoheit, iſt dieſe Gewähr nicht
anz zuverläſſig, da ich den Vater leider in meiner früheſtenKindheit verloren habe.“

Der Kronprinz fixirte mich bei dieſer Mittheilung
einen Moment, faßte mich bei den Schuppenketten des
Helmes und führte mich dicht unter die am Portale
brennende Laterne, wo er mir ſcharf ins Geſicht ſah.

„Jhr Geſicht iſt leicht zu behalten aber Sie
haben ja noch keinen Bart, wie alt ſind Sie denn?“

„Dreiundzwanzig Jahr, Königliche Hoheit!“
„O, dann geben Sie auch nur die Hoffnung auf;

als ich in Jhrem Alter war, trug ich ſchon meinen Bart,
wie jetzt.“

(Jn Parentheſe bemerkt hat ſich für mich dieſe
Prophezeihung vollſtändig erfüllt, denn ich habe es bis
heute nicht über einen ſchwachen Verſuch hinausgebracht.)

„Doch, ich muß mich beeilen, zur Chriſtbeſcheerung zu
kommen gute Nacht, laſſen Sie ſich die Zeit nicht
lang werden!“ mit dieſen freundlichen Worten ſchritt
der hohe Herr ſchnell nach dem Ausgange zum Opern-

latze, durch welchen er im nächſten Augenblicke verſchwand.
ir Studenten hingen mit der Jugend glühender Ver-

ehrung an unſerem ritterlichen Kronprinzen; ich hatte ſoeben
das Glück gehabt, dem geliebten Herrn Auge in Auge
gegenüber zu ſtehen und den Zauber ſeiner Leutſeligkeit
u erfahren. Jch befand mich in der froheſten Weihnachtsmens und als ich um 11 Uhr zum Zvoeitenmale

meinen Poſten bezogen hatte und dann von der
„Kloſterkirche“ her das Glockenſpiel mit einer
Weihnachts Melodie die Stunde der Mitternacht
feierlich verkündete, wurde es mir ganz eigen ums Herz
und der Himmel ſchien mir mit ſeinen fankelnden Sternen
zur Erde hernieder zu grüßen.

„Stille Nacht heilige Nacht
Zum 27. male lege ich mir in dieſem Jahre die Er-

innerung an jenen Abend auf meinen Weihnachtstiſch. Jch
biete dieſelve hiermit auch dem freundlichen Leſecr, weil
ich weiß, daß eine Mittheilung über „Unſeren Fritz“ ſtets

eine willkommene Gabe iſt.

Vertretung der Genoſſenſchaft berechtigt

Uebrigens erklärte auch neu
eichstag, daß der An

raſtlos thäti en Mannes.

herzlich und fragte mich ſchließlich nach meinem Namen,

bereits eingeſtellt und ſich ſodann Weihnachtsferien he-
willigt, die für das Magnatenhaus bis zum 12., für das
Abgeordnetenhaus bis zum 9. Januar dauſ rn werden.

Jn den letzten Tagen wurden in Wiener und Budag-
peſter Blättern abermals allerlei Gerüchte über bevor-

ſtehende Veränderu. gen im ungariſchen Miniſterium kol-
portirt. Der offiziöſe „Nemzel“ erklärt nun mit Berufun,
auf das kategoriſche Dementi, daß er ſolchen Gerüchten
ſchon im vorigen Monat entgegengeſetzt, auf Grund von

Jnformationen, die ihm von „competenteſter“ Seite zu
gegangen ſind, jene Gerüchte als „vollſtändig aus der Luft

gegriffen und grundlos.“

Frankreich. Ein Gelbbuch über die Verhand
lungen mit China iſt am Sonnabend zur Vertheilung
gelangt. Daſſelbe enthält alle Dokumente, welche durch
den Miniſter des Auswärtigen der Kommiſſion für den
Tonkinkredit mitgetheilt worden ſind. Das erſte da
tirt vom 23. Juli 1884, das letzte vom 12. Februar 1885
und iſt deren Jnhalt zumeiſt bekannt.

Eine Depeſche des franzöſiſchen Bevollmäch-
tigten Cogordan in Shanghai vom 12. Dezember
kündigt an, daß er am 11. Dezember LiHungTſchang

habe, und daß die Verhandlungen über den
andelsvertrag begonnen hätten.

Jn der Sonnabend-Sitzung des Senats richtete Dupré üldie Jerweltlichung des Hoſpizes Cochin eine
an die Regierung und warf derſelben vor, daß ſie dem An

ſinnen des Munizipalrathes gehorche. Der Miniſter des Jnnern
ſtellte in Abrede, daß die Regierung irgend welchen äußeren

En flüſſen nachgebe; die Verweltlichung des gedachten Hoſpizesſei entprechend den Wünſchen der öffentlichen Meinung und unter

vollſtändiger Wahrung der Gewiſſensfreiheit erfolgt. Die Be-
haun des religiöſen Bedürfniſſes ſei in allen Hoſpitälern

t

Die Deputirtenkammer erklärte die Wahlen im De-artement des Landes für ungiltig. Mackau, von der
Kechten, wünſcht, daß die Regierung die aus den Wahlkaſſationen

ſich ergebenden Nachwahlen noch vor der Berufung des Con
greſſes veranlaſſe; er bezeichnet es als durchaus nothwendig
daß die Nationalvertretung behufs Wahl des Präſidenten der
Republik vollſtändig ſei. Der Miniſter Goblet erwiderte, die
Regierung habe die Abſicht, die Wähler zu den Nachwahlen

nächſtens zu berufen; es beſtehe aber r zwiſchen
dieſen Wahlen und dem Datum des Zuſammentritts des Con
greſſes. Das Miniſterium habe mit den Ungültigkeitserklärungen
der Wahlen durchaus Nichts zu thun und es beſtehe kein Geſetz
welches eine Completirung der Kammern für die Präſidenten
wahl vorſch eibt. Das Cabinet habe beſchloſſen, daß der Con
greß am 28. zuſammentreten ſolle. Mackau blieb
dabei, daß ein Zuſammenhang zwiſchen dem Datum des Con
greſſ s und dem Datum der Nachwahlen beſtehe; es ſei eine
ernſte Frage, den Präſidenten der Republik durch einen unvoll
ſtändigen Congreß wählen zu laſſen. Hiermit ſchloß der Zwiſchen
fall und die Sitzung.

Das Journal „Monde“ glaubt zu wiſſen, der Graf
von Paris ſei, obgleich er die größte politiſche Zurück-
haltung beobachte, jedem Gedanken an die Räumung
Tonkins perſönlich abgeneigt und bedauere, daß mehrere
ſener Freunde ſich in dieſer Frage in entgegengeſetzter
Richtung engagirt hätten.

Britiſches Reich. Die Lage in Egypten geſtaltetſich für England immer ſchwieriger. ß
Aus Kairo wird unterm 16. dſs. Mts. engliſchen

Zeitungen geſchrieben:
Jn Folge des Argwohns, daß es in Unter-Egypten eineC Anzahl von Perſonen giebt, die mit den Sedelen im

chriftwechſel ſtehen, und ferner des Umſtandes, daß mehrere
derartige Perſonen bereits verhaftet worden ſind, iſt veſchloſſen
worden durch eine Proklamation bekam t zu geben, daß von nun
an alle Egypter, die in einem unerlaubten Briefwechſel mit dem
re betroffen werden, einem kriegsrechtlichen Verfahren wegen

ochverraths verfallen. Ein dahm lautendes Decret wird
morgen im Am sblatt erſchienen. Man befürchtet indeß, daß
die Geſetzuberireter in eintgen Fällen Ausländer ſind, die natür
lich durch die Capitulationen geſchützt ſein würden.“

Jn Folge der aus Egypten eingegangenen Nachrichten
r die Regierung dem General Fremantle befoh-
en, die Garniſon in Akasheh und Kosheh zu

verſtärken, und werden zu dieſem Zwecke beträchtliche
Detachements aus Aſſuan entſendet werden.

Aus Oberbirma kommen ſeit einigen Tagen fort-
geſetzt Nachrichten von der Niedermetzelung einzelner
Europäer. Auch engliſche Detachements werden da und
dort angehalten. Der Guerillakrieg ſcheint demnach inaufſteigender Entwicklung ſich zu benden

Belgien. König Leopold von Belgien hat, wie
dem „B. T.“ aus Brüſſel gemeldet wird, in einem neuer-
lichen eigenhändigen Schreiben dem Fürſten Bis-
marck ſeinen Dank dafür ausgeſprochen, daß Ant-
werpen zum Anlegehafen für die ſubventionirten
deutſchen Dampfer beſtimmt worden.

„Die Nachricht, daß Deutſchland Antwerpen
zum Anlaufshafen ſeiner neuen Dampf.rlinien beſtimmte,
hat in Belgien einen wy Eindruck gemacht;
nicht wegen der materiellen Vortheile, die ſich daraus für
das Land ergeben könnten, ſondern weil die Belgier in
dieſer Entſcheidung einen Beweis po itiſcher Sympathie
erblickt haben. Bei der erſten Abfahrt in Antwerpen ſoll,
wie man erfährt, eine beſondere Feier veranſtaltet werden
Ein Berichterſtatter der Nat. Ztg. glaubt auch zu
wiſſen, daß beſchloſſen worden iſt, der deutſchen Dampf
ſchifffahrts Geſellſchaft ſo günſtige Bedingungen wie nur
irgend möglich zu ſtellen. Zu dieſem Behufe hat ſich die
zegierung bereits in Verbindung mit der Stadt Ant-
werpen geſetzt, auch werden Maßregeln getroffen werden,
um zu zeigen, daß die Schiffe durch ihr Anlanden in
Antwerpen nicht, wie behauptet wurde 12 bis 18 Stunden
verlieren werden. Man weiß in Brüſſel, daß es insbe
ſondere der Ausdauer des Barons Lambermont zu ver

Der „K. Z.“ wird aus Brüſſel vom 18. d. M. be
richtet: Stanley weilt ſeit Kurzem hier und hat beim
König giſpeiſt, zugleich mit dem hieſigen Vertreter Rochſchilds. Die Bocſe bringt dieſe Thatſache mit der ge

planten Werbung um Kapital für die Congobahr zu
ſammen. Die frühere Abneigung der hieſigen Fineozwelt
gegen das Kolonialunternehmen hat entſchieder abge-
nommen.

Die Deputirtenkammer hat am Sonnabend de Nünz-
convention mit 64 gegen 19 Stimmen gen9m gt.Auch der eigensſſiſche Nutionalpth hat, wie
aus Bern vom 19. berichtet wird, den (zeiniſchen Münz

vertrag mit 86 gegen 2 Stimmen gen“igt.

danken iſt, wenn Antwerpen der Vorzug e wurde.

Serbien
pfangen
Oberſt
miſſion

W
ſetzten
ihre ha
gabe i
baren
Stelle.
tiefem
gelöſt,
erſtarrt
Hauptb
treffend

kleiſter!
und di
ten, ſo

D
der bis
rath K
kehren,

A

hat de
erklärt
Entſo
wirft.
aber V

Vormi
von
Grafe
mit de
den
vonSchil
Um 5

ieſige

tatt,
mahli:
Prneg

iliti



ch
ber

ang
den

iber
Lage

An
tern
eren

lzes
nter

Be
lern

De-
der

onen
on

ndig,
der
die

ahlen
ſchen

Lon
ngen

ßeſetz,

nten-
o n

blieb

Con
eine

voll
chen

Braf
rück

nung
hrere
etzter

taltet

Balkau- Halbinſel. Die Waffenſtillſtands-Com-
miſſion iſt, wie wir ſchon vorgeſtern telegraphiſch meldeten,
am Sonnabend in Pirot eingetroffen. Der König von
Serbien hatte dieſelbe vorher in Belgrad in Audienz em-
pfangen. Serbiſcherſeits iſt der Chef des Generalſtabs,
Oberſt Topalovic, zu den Verhandlungen mit der Com

iſſion beauftragt.wiſſe d Mat Ztg. aus Wien geſchrieben wird,
ſetzten die Mitglieder der internationalen Militärcommiſſion
ihre hauptſächliche Hoffnung für das Gelingen ihrer Auf
gabe in Serbien reſp Bulgarien auf die furcht-
baren klimatiſchen Verhältniſſe an Ort und
Stelle. Die Vorpoſten, bei furchtbarer Kälte in meter
tiefem Schnee ſtehend, werden alle Viertelſtunden ab-
elöſt, und doch findet man die Soldaten oft nahezu

erſtarrt vor. Die Wege ſind völlig ungangbar. Das
Hauptbeſtreben der Commiſſion wird, ſo theilt der be
treffende Correſpondent mit, dahin gehen, keine Ver-
kleiſterung, ſondern eine definitive Löſung zu ſchaffen
und die Friedensverhand lungen direct vorzuberei
ten, ſo daß ein Scheitern derſelben ausgeſchloſſen iſt.

Der ruſſiſchen „Petersburger Zeitung“ zufolge ſoll
der bisherige ruſſiſche Generalkonſul in Sofia, Staats-
rath Kojarder, nicht auf ſeinen Poſten in Sofia zurück
kehren, ſondern nach Athen verſetzt werden.

Auf gemeinſame Anfrage der diplomatiſchen Vertreter
hat der bulgariſche Miniſter des Auswärtigen
erklärt, daß Bulgarien ſich, gleich Serbien, den
Entſcheidungen der Militärkommiſſion unter-
wirft. Dieſer Erklärung ſind zwar keine Bedingungen,
aber Wünſche beigefügt.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 20. December.

Se. Majeſtät der Kaiſer hatte am Sonnabend
Vormittag eine Conferenz mit dem Vize-Admiral Grafen
von Monts, nahm dann den Vortrag des Hofmarſchalls
Grafen Perponcher entgegen und arbeitete längere Zeit
mit dem Militärkabinet. Nachmittags empfing der Kaiſer
den aus Spanien zurückgekehrten Statthalter
von Elſaß-Lothringen Fürſten zu Hohenlohe-
Schillingsfürſt und unternahm dann eine Spazierfahrt.
Um 5 Uhr fand im königlichen Palais zu Ehren der am
ieſigen Hofe akkreditirten Votſchafter ein größeres Dinerl zu welchem außer den Botſchaftern und deren Ge-

mahlinnen auch die Militärbevollmächtigten, ferner General
r Graf Moltke, die Chefs des Civil- und des

ilitär-Kabinets, Ober-Ceremonienmeiſter Graf zu Eulen-
burg, der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe-Schillingsfürſt
und mehrere andere diſtinguirte Perſonen mit Einladungen
beehrt worden waren. Die Familientafel am Sonntag
Nachmittag hat im kaiſerlichen Palais ſtattgefunden.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin unternahm am Sonn
abend Nachmittag 1 Uhr wieder eine längere Spazier-
ahrt.ſah Se. kaiſerliche u. kronprinzliche Hoheit der Kronprinz

und die Frau Kronprinzeſſin empfingen am Freitag Abend
7 Uhr in feieclicher Audienz den neuernannten türkiſchen
Botſchafter Tewfik Bey. Hieran ſchloß ſich ein größeres
Diner, an welchem die am Berliner Hofe akkreditirten
Botſchafter mit ihren Gemahlinnen, ferner Graf Herbert
Bismarck, der Ober-Ceremonienmeiſter Graf zu Eulenburg
theilnahmen. Nach Aufhebung der Tafel fand noch bei
den kronprinzlichen Herrſchaften eine muſikaliſche Abend-
unterhaltung ſtatt, zu welcher außer den bereits zur Tafel
erſchienenen Perſonen noch mehrere andere Damen und
Herren der Hofgeſellſchaft geladen waren.

Prinz Heiurich ift am Sonnabend Nachmittag
aus Kiel hier eingetroffen.

Die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl iſt, wie wir
erfahren, von einer Reiſe durch Jtalien jetzt wieder in
Rom eingetroffen wo dieſelbe nun dauernd mehrere
Monate ſich aufzuhalten gedenkt.Prinz Friedrich Leopold hat ſich bei Beginn der

Univerſitätsferien von Bonn aus nach England begeben,
um dort das Weihnachtsfeſt bei ſeinen Verwandten, dem
Herzog und der Herzogin von Connaught zu verleben.

Der Graf und die Frau Gräfin Wilhelm von
Bismarck ſind in Berlin eingetroffen. Dieſelben beabſich
tigen, das Weihnachtsfeſt im Kreiſe der Familienange-
hörigen hierſelbſt zuzubringen.

Durch ein Grubenunglück auf der Grube Gonley
in Morsbach bei Aachen ſind, wie die „Aachener Volks
zeitung“ vom 19. d. M. meldet, 19 Arbeiter verunglückt,
von denen 2 todt zu Tage gefördert wurden.

Der Eisſchutz bei Schöna iſt wie aus Dresden
vom 19. d. Mts. berichtet wird, in der vergangenenNacht abgegangen; in Dresden iſt jetzt vollſtändiger

Eisgang.

Der Mainzer Doppelmord vor dem Schwurgericht.
[Unbefugter Nachdruck verboten.

A Mainz, den 18. Dezember 1835.
Vierter Tag der Verhandlung(Schluß.)

Der Andrang zu der Nachmittagsſitzung iſt wiederum ein
ganz enormer.

Gegen 4 Uhr Nachmittags wird die Sitzung wieder
eröffnet.

Es nimmt nun noch einmal das Wort Staatsanwalt
Dr. Ewald: M. H. Sie werden aus den Worten des Herrn
Vertheidigers entnommen haben, daß er ſelbſt an der Schuld
des Angeklagten nicht zweifelt.

Die ſtummen Zeugen, die hier auf dem Tiſche liegen und
von einer Mordthat zeugen, ſind eben nicht aus der Welt zu

affen. Der Herr Vertheidiger ſagte ſich als verſtändiger
ann: es dießt tauben Ohren predigen, wenn er für die Schuld-

loſigkeit des Angeklagten plaidiren wollte. Der Herr Ver
theidiger vermißt jedoch das Motiv des Verbrechens und iſt der

einüng, das, was der Angeklagte beabſichtigte, konnte er er
reichen auch ohne Begehung des Verbrechens. Nun der Ver-
dienſt, den der Angeklägte im Zuchthauſe machte, ging zur Neige,
er mußte alſo entweder ſehr fleißig arbeiten oder einen anderen
Ausweg ſuchen; den letzteren erblickte er darin, daß er ſich von
der Frau Wothe als Zuhälter ernähren laſſen wollte. Um

e zu erreichen, war es nöthig, den Wothe aus der Welt
zu ſchaffen.

s kommt hinzu, daß Wothe ſowohl als auch ſeine Frau
am 26. Auguſt, Abends noch Geld beſaßen und am folgenden
Tage kein Pfennig in der Wothe'ſchen Wohnung gefunden wurde.
Der Vertheidiger wandte ein: das Verhältniß zwiſchen Wothe
und Herbſt war ein friedliches. Nun, einmal ſcheint innerlich
das Verhältniß kein ſehr herzliches zwiſchen dieſen Beiden ge
weſen zu ſein. Andererſeits iſt zu erwägen, daß der Angeklagte
ſich überall freundlich, ja kriechend freundlich benommen hat.

Selbſt in dieſer Verhandlung iſt der Angeklagte die Liebens-
würdigkeit ſelbſt geweſen. Ja, ſelbſt der Mörder Schäfer, der
doch wiſſen muß, wie ein Mörder ausſieht, fagte: Er traute ihm
den Mord nicht zu. Nun, jeder Mörder mordet gewöhnlich nur
einmal, er kommt gewöhnlich nicht in die Lage, einen zweiten
Mord zu begehen. Es iſt deshalb ſchwer zu ſagen Daß ein
Menſch zur Begehung eines M rdes fähig iſt. Daß die Zer-
ſtückelung eines Leichnams keinen Zweifel darüber läßt, daß der
Angeklagte nicht im Affekt. ſondern mit voller Ueberleg eng ge-
handelt hat, wird jedem Menſchen einleuchten. Einer Tödtung
im Affekt muß jedoch ein Streit, irgend ein Kampf vorangehen.
Nichts von Alledem iſt geſchehen, die Nachbarsleute haben nicht
einmal einen Schrei des Wothe gehört. Es iſt danach anzu-
nehmen, daß der Angeklagte ſein Opfer in einer Weiſe überfallen,
daß es nicht einmal einen Schrei von ſich geben konnte

Allein der unwiderleglichſte Beweis, daß der Angeklagte mit
Ueberlegung gehandelt hat, iſt die von ihm gekaufte Reiſetaſche.
Die Frau Wothbe hat er aus dem Wege geräumt, da er ſah, daß
ſie zu einer verrätheriſchen Zeugin ſeiner That werden könnte.
Bei einem kaltblütigen Manne, wie dem Anzeklagten iſt es wohl
zweifellos, daß er auch in dieſer Beziehung mit Ueberlegung ge
handelt hat.

Verth. Rechtsanwalt Dr. Horch: Jch muß die Bemerkung
des Herrn Staatsanwalt zurückweiſen. daß ich aus Klugheits-
rückſichten gehandelt habe. Alles, was ich gethan, ſeitdem mir
die Vertheidigung des Herbſt übertragen, habe ich gethan aus
Gründen der Gerechtigkeit. Der Herr Staatsanwalt ſagte Jhnen:
Sie haben das Motiv der That nicht zu unterſuchen. Jch bin
doch anderer Meinung. Wenn Sie den Angeklagten des Mordes
für ſchuldig erachten, dann müſſen Sie fragen: welches Motiv
mag den Angeklagten geleitet haben. Ohne jeden Grund kann
man einen Mord nicht planen. So lange der Herr Staatsan-
walt Jhnen nur Märchen erzählt, Sachen, die auf bloßen Ver
muthungen beruhen, ſo lange können Sie nicht annehmen; es
liegt eine Tödtung mit Ueberlegung vor.

Der Herr Staatsanwalt ſagte: zweifellos ſpricht für die
Ueberlegung der Kauf der Reiſetaſche und dies ſcheine ich auch
gefühlt zu haben. Nun, ich wiederhole; ich warne LZie, ein ſo
ſchwerwiegendes Urtheil auf die Ausſage einer einzigen Zeugin
abzugeben. Allein angenommen, die Be kundung der Zeugin
Kier ſtände feſt: wer ſagt Jhnen, daß, als der Angeklagte die
Reiſetaſche kaufte, er den Mord des Wothe plante? Konnte ein
ſo vielfach beſtrafter Einbrecher nicht ganz andere Motive dabei
haben. M. H. Geſchworenen: Der oberſte Rechtsgrundſatz iſt,
daß in zweifelhaften Fällen zu Gunſten des Angeklagten erkannt
werden muß. Dieſer Grundſatz gilt aber ganz beſonders, wenn
es ſich um ein rtheil handelt, deſſen Jrrthum nicht mehr zu
ſühnen iſt. Wenn Sie alſo noch irgendwelchen Zweifel hegen,
daß der Angeklagte mit Ueberlegung gehandelt hat, dann iſt es
Jhre Pflicht, die Frage, hat der Angeklagte mit Ueberlegung ge-
handelt, zu verneinen.

Nach nochmaliger kurzer Replik und Duplik zwiſchen Staats
anwalt und Vertheidiger ſtellt der Präſident an den Angeklagten
die Frage, ob er noch etwas zu bemerken habe. Der Ange-
klagte, der von der Geſchworuenbank ſehr entfernt ſteht, wünſcht
vor die Geſchwornen treten zu dürfen. Der Präſident geſtattet
ihm dies und nun ſagt derſelbe mit lauter, ſehr bewegter Stimme
etwa Folgendes: M. H. Geſchworenen! Jch habe ein Leben
voller Bitterkeit, Unglück und Entbehrung hinter mir. Jch habe
mich vielfach ſchwer vergangen, ich habe jedoch ſchwer dafür und
lange gebüßt, ſo doß ich hoffte, einmal vor den göttlichen Richter
ſtuhl hintreten zu können und zu ſagen: Richte mich, Du gütiger
Gott, mit Deiner großen Barmherzigkeit. Daß ich nun jetzt ein
ſolch großes Verbrechen begangen haben ſoll, iſt geradezu un-
möglich.

M. H. Geſchworenen! Wenn ein Vater einen Mord begeht
und der Begehung deſſelben ſeine Kinder beſchuldiat, ſo kann ihn
nicht ſchlimmer zu Muthe ſein als mir, der ich dieſer zwei furcht
baren Verbrechen beſchuldigt werde. Jch habe keine blutige
Handlung begangen, ich weiß nicht, wieſo die Blutflecken in meine
Hoſen gekommen ſind. Wenn Jemand auftreten und ſagen
könnte, wer der Mörder iſt, dann wäre mir dies ſehr angenehm.
Allein Beweiſe ſind nicht vorhanden. Wer der Mörder iſt, ich
weiß es nicht. Jch bin weder der Thäter, noch Mawiſſer. Jch
r l Wnid g. m. H. Geſchworenen, und bitte um meine Frei-
prechung.

Der Präſident ertheilt nunmehr den Geſchworenen eine ſehr
eingehende Rechtsbelehrung, worauf ſich dieſelben gegen 5/2 Uhr
Nachmittags zur Berathung zuruckziehen.

Nach etwa andige Berathung kehren die Geſchworenen
in den Saal zurück. Die Spannung des Publikums iſt auf's
Höchſte geſtiegen. Unter lautloſer Stille verkündet der Obmann,
heſſiſcher Landtagsabgeordneter Matthäi: Der Spruch der
Geſchworenen lautet auf die Frage 1: den Wothe vorſätzlich und
mit Ueberlegung getödtet zu haben Ja mit mehr als 7 Stimmen;auf die Frage 4: die Frau Wothe vörſablich und mit Ueberlegung

getödtet zu haben, Nein; auf die Frage und 6: die Frau Wothehorigbuch, jedoch ohne Ueberlegung gerödtet zu haben, jedoch um

ſich dabei der Ergreifung auf friſcher That zu entziehen, Ja mit
mehr als 7 Stimmen.

Der Präſident fordert die Gensdarmerie auf, den Angeklag-
ten vorzuführen. Derſelbe ſieht erdfahl aus, jedoch mit
ziemlichem Gleichmuth nimmt er die Verleſung des Urtheils
entagr

er Staatsanwalt beantragt wegen des erſten Verbrechens
auf Todesſtrafe, wegen des zweiten Verbrechens auf eine lebens-
längliche Zuchthausſtrafe, ſowie auf Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte 2c. zu erkennen.

Der Vertheidiger ſtellt es der Weisheit des Gerichtshof s
anheim, den 8217 der Strafprozeßordnung, wonach der Gerichts
hof befugt iſt, das Urtheil der Geſchworenen zu vernichten, wenn
er der Meinung iſt, daß daſſelbe zum Nuchtheil des Angeklagten
unrichtig iſt, in Anwendung zu bringen.

Präſident: Angeklagter haben Sie
führen?

Angekl.: Herr Präſident, ich habe nichts weiter zu fagen,
als daß ich unſchuldig bin.

Nach längerer Berathung des Gerichtshofes fordert der
Präſident den Obmann der Geſchworenen auf, die Fragen aus
führlicher als vorhin zu beantworten.

Der Angeklagte wird noch einmal hinausgeführt und
kommt alsdann der Obmann der Aufforderung des Präſi-
denten nach.

Staats anwalt und Vertheidiger haben nichts weiter zu er
klären. Der Angeklagte betheuert noch einma feine Unſchuld.

Der Präſident, Landgerichtsrath Berdells, verkündet als-
dann, daß der Gerichtshof, gemäß dem Spruch der Geſchworenen,
beſchloſſen hat: den Angeklagten zum Tode, ferner zu lebens-
länglicher Zuchthausſtrafe und Verluſt der bürgerlichen Ehren-
rechte zu verurtheilen und dem Angeklagten außerdem die Koſten
des Verfahrens zur Laſt zu legen.

Danach ſchließt dieſe Gerichtsverhandlung gegen 7!/2 Uhr
Abends.

noch etwas anzu-

Cholera.
Aus Wien vom 20. d. M. wird gemeldet: Wegen

der neuerdings in der Provinz Venedig vorgekomme-
nen Cholerafälle iſt eine ſanitäre Reviſion und
ein Wechſel der Eiſenbahnwagen auf der Station Pon-
tafel der Kronprinz RudolfBahn von der Regierung ver
fügt worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Corretpondenzen iſt unr mit

Ouellenangabe geſtattet.
m Roßla, 18. Dez. Verſammlung des land-

wirthſchaftlichen Vereins für die Grafſchaften
Stolberg-Stolberg, Stolberg-Roßla und Um-
gegend.) Unter dem Vorſitz des Herrn Ober- Amtmann
Max Schäper hielt geſtern der hieſige landwirthſchaft-
liche Verein ſeine letzte diesjährige Verſammlung ab. Der
Verein zähtt jetzt 348 Mitglieder. Der Kaſſenbeſtand be

Miniſter Dr. Lucius um Verlegung des Landgeſtüts von
Neuſtadt a Doſſe in die Prov. Sachſen bei, dagegen wird
die Petition des pommerſchen Schafzüchtervereins an den
Herrn Reichskanzler behufs Einführung eines Schutzzolles
auf Wolle vorläufig zurückgelegt. Nach einem Auszuge
bezüglich des Ertrages von den im September 1883 an-
gekauften 4 Stück Simmenthaler Rindern, welchen Herr
Amtmann Stumme Brücken eingereicht, ſind die damit er-
zielten Erfolge brillant. Der Milchwerth derſelben ſteh
zu dem Holländer Rindvieh im Verhäſtniß von 13 zu 10.
Hierauf hielt Herr Dr. Heyer-Halle einen eingehenden
Vortrag über rationellen Obſtbau, bei welchem er betonte,
nur ſolche Sorten in unſerer Gegend zu kultiviren, deren
Gedeihen ſich bei uns en t. Hieran ſchloß ſich dann
eine länger Reihe von Vorſchlägen von Seiten der Ver
ſammlung und wurde ſchließlich der Vorſchlag zur An-
nahme gebracht, eine Obſtausſtellung zu veranſtalten.

Als Te min für die nächſte Verſammlung wird de
20. Januar feſtgeſetzt. Jn dieſer wird Herr Dr. Arndt
über die Währunzsfrage, Herr Dr. Morgen über Futter
mittel ſprechen.

x Saugerhauſen, 18. Dezember. (Senatorwahl).
Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten wurde der
bisherige Stadtverordnete, Herr Gasanſtaltsdirektor Flü-
gel, zum unbeſoldeten Senator ewählt.

Sangerhauſen, 18. Dezember. (Eine „wilde“
Kuh) hat vor etwa vierzehn Tagen in der Umgebung von
Ebeleben ſolchen Schrecken verbreitet, daß wir die Hand-
lungen des tapferen Thieres nicht todtſchweigen können.
Daſſelbe war vom Gute in Wernrode entlaufen und ſpot-
tete aller Bemühungen, es wieder einzufangen, indem es
ſich ſiegreich durch die Orte und Fluren von Jmmenrode,
Schernberg, Gundersleben, Rockſtert und Bellſtedt bis
Thüringenhauſen durchſchlug. Jetzt wurden Hülfsmann-
ſchaften vom Rittergute Bellſtedt requirirt und ein ordent-
licher Kriegszug begann. Das gehönnte Thier ging jedem
Verfolger ſcharf zu Leibe und jagte ihn in die Flucht.
Und als der General en echef, der Gutsinſpektor von
Wernrode, dem vierfüßigen Feinde zu nahe kam, unterlief
dieſer das Pferd des Jrſpektors, warf beide nieder und
ſtürzte ſich auf den Reiter, welcher nur mit genauer Noth
durch das Hinzuſpringen der übrigen Verfolger vor den
Hörnern des wilden Thieres gerettet wurde. Daſſelbe
wurde erſt nach dreiſtündiger Jagd und nachdem noch
weitere Bellſtedter Einwohner zur Hülfe gerufen waren,
eingefangen. So berichtet die „Sang. Ztg.“

r. Meiningen, 17. December. Jn der bekannten
Prozeßſache gegen das deutſchfreiſinnige Wahlkomite im
I. Meininger Wahlkreiſe wegen Beleidigung des Brauerei-
beſitzers K. Zeitz, unſeres jetzigen Reichstagsabgeordneten,
wurde geſtern Vormittag die 2. Hauptverhandlung durch
den Landgerichtsdirektor Wagner als Vorſitzenden der
Strafkammer des hieſigen Landgerichts eröffnet. Die
Verhandlungen waren hochintereſſant und zahlreiche Per
ſonen folgten denſelben mit großer Spannung. Der erſte
Staatsanwalt Dr. Mittenzwey aus Eiſenach vertrat und
begründete die Anklage und beantragte für alle Angeklagte
das Schuldig und zwar hinſichtlich der Strafzumeſſung
für Mühlenbeſitzer Rühl Birkenfeld, Buchdruckereibeſitzer
Behling Eisfeld, Kaufmann Phil. Recknagel Eisfeld, Buch
druckereibeſitzer Brönner, Kaufmann Sacki, Gaſtwirth Kreß,
Glaſermeiſter Keßler, Hutmacher Manger und Oekonom
Anding, insgeſammt von hier, auf Grund des S 186 des
Strafgeſetzbuches eine Geldſtrafe von je 100 Mark, für
den Mitangeklagten Landgerichtsrath Maaſer hier dagegenauf Grund des S 187 des Strafgeſetzbuches eine Geſag

nißſtrafe von 2 Monaten. Der Vertyeidiger der Ange-
klagten, Rechtsanwalt Weismann aus Coburg, ſprach für
das Nichtſchuldig ſeiner Auftraggeber und beantragte für
alle Angeklagten die Freiſprechung. Die Verhandlung
währte 12 Stunden und wurde die Verkündigung des Ur
theils auf heute Vormittag vertagt. Daäſſelbe lautete heute
dahin: Drei Wochen Gefängniß gegen Landgerichtsrath
Maaſer, je 100 Mark Geldſtrafe gegen Recknagel und
Behling, 50 Mark Geldſtrafe gegen Rühl, je 30 Mark
Geidſtrafe gegen Sacki, Kreß, Manger, Brönner, Keßler
und Anding. Dem Beleidigten Zeitz wurde die Befugniß
zugeſpiochen, das Urtheil im hieſigen Tageblatt und der
Dorfzeitung zu veröffentlichen. So ſt denn die gerechte
Strafe für jenes klägliche Wahlmanöver in unſerem Wahl
kreiſe ausgeſprochen worden.

Jeſſen, 18. December. (Jagd. Conzert.)
Se. Durchlaucht der Fürſt von Lippe. Detmold iſt von
hier nach ſeiner Reſidenz wieder zurückgekehrt. Die Jagd
beute betrug ca. 400 Haſen. Allem Anſchein nach dürfte
unſere Stadt zum letzten Male die Ehre des hohen Be-
ſuches gehabt haben denn die Pachtzeit läuft in Kürze
ab, und eine Neupachtung iſt ſeitens Sr. Durchlaucht noch
nicht erfolgt. Jmmerhin hat unſere Stadt einen Schaden
dadurch, denn während der Pachtzeit ſind viele Tauſend
Mark hier verausgabt, zumal auch mehrere fürſtliche Forſt
beamte hier ſtationirt ſind. Der Ertrag des Wohl-
thätigkeitsconcertes betrug 78 Mark.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
W vom 17. December.

ufgeboten: Der Handarbeiter Eduard Wilhelm Goehlund Johanne Friederike Marie Fahnert, Holzplatz 4. 53
Maurer Chriſtian Carl Adolf Leſthäuſer, Halle, und Joh nue
Wilhelmine Minna Scheibe, Böllberg.

Geboren: Dem Schneider Wilhelm Meie, große Wall-
ſtraße 244, eine Tochter, Marie. Dem Formſtecher Ferdinand
Helfenſteller, Mühlgaſſe 3, ein Sohn, Ferdinand Franz Hugo.

Dem Bahnarveiter Carl Rauſch, Müh rain 2, eine Tochter,
Auguſte Clara. Dem Buchbinder Otto Hennmng,

anniſcheſtraße 3, ein Sohn, Friedrich Auguſt Wilhelm. Dem
Kofferträger Albert Hörold, Bahnhoefſtraße 7, ein Sohn,
Friedrich Carl Albert. Dem Metalldreher Louis Kops,

chmiedſtraße 1, eine Tochter, Dorothee Martha. Dem
dar ter Franz Schüle, Unterberg 11, eine Tochter, Amalie

rieda. Dem Handarbeiter Alexander Stiefel, Schützen
gaſſe 1, ein Sohn, Alexander Ferdinand Wilhelm.

Geſtorben: Des Schloſſer Eduard Eichner Sohn Paul,
10 Monat 24 Tage, Schmiedſtraße 10. Des Lehrer Franz
Bohne Tochter Margarethe Eſſa Martha, 2 Jahr 3 Monat
14 Tage, Lindenſtr ße 13. Die Wittwe Thereſe Thürmer
geborene Günther 74 Jahr 2 Monat 5 Tage, Diakoniſſenhaus.

Des Maurer Otto Koſch Tochter Marie, 1 Jahr 7 Monat
10 Tage, Diagkoniſſenhas. Der Schiffer Fritz Zimpecr,
41 Jahr 7 Monat 14 Tage, Jrrenklinik es Fuhrm e nn
Otto Bruder Tochter Martha Eliſe, 4 Jahr 7 Monat 10 Tage,
Berlinerſtraße 4. Ein unchel. Sohn und eine unehel. Tochterläuft ſich auf 1960,41 Der Verein tritt der Petition

des landw. Vereins Bitterfeld Delitzſch an den Herrn T. Der Koſſarh Gottfried Renneberg, 50 Jahr 8 Monat 6 Tage,
Diakongiſſe haus.
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Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Wie mitgetheilt wird, haben ſich Frh che Spiritus-

Jntereſſenten an den Bundesrath mit der Petition gewendet,
vor definitiver Beſchlußfaſſung über eine etwaige Brannt-
wein-Monopol- Vorlage eine Enquéte über dieſen Gegen

bei der Deutſchen Bank, Zeichnungen entgegengenommen.
Die noch umlaufenden 69igen Partial Obligationen der

Niederkauſitzer Kohlenwerke zu Fürſtenberg a. Q. im Be
trage von 303500 werden zur Rü z g am 1. Juli 1886
arkündigt, gleichzeitig aber den Jnhabern dieſer Obligationen
die Convertirung derſelben in 5eige unter Offerirung von 1
Convertirungsprämie freigeſtellt.

Die zum Zwecke der Erbauung der Eiſenbahn von
Sonneberg nach Lauſcha ausgegebene Prioritätsanleihe in
Höhe von 1249800 gelangt am 21. und 22. d. Mts. zum
Subſcriptionspreis von 101.50 zur öffentlichen Zeichnung.

Nach dem Bericht der Harkortſchen Bergwerke
und chemiſchen Fabriken pro November er. betrug in
Schwelm die Einnahme für Schwefelkies 21660 4, für Eiſen
ſein 12688 zuſammen 34348 die Ausgabe 22282
bleiben 12066 in Hohenkirchen die Einnahme für Eiſenſtein
7395 die Ausgabe 9500 ſo daß als Geſammteinnahme per
November 9961 übrig bleiben.

Das über dem Vermögen der Handelsgeſellſchaft Gebr.
Bernſtein (Confections Geſchäft) ſchwebende Concursver-
fahren iſt jetzt definitiv durch Accord beendet. Die Gläubiger
erhalten ſtatt 14 der Maſſe 179 ihres Guthabens. Bei der
Abſtimmung haben 58 Gläubiger mit 544566 96 4 für und
5 mit 41784. 75 gegen den Accord geſtimmt, während 23
Gläubiger ſich mit 73240 24 der Abſtimmung ent-
hielten. V hat der Vergleich die Rechtskraft erhalten, und iſt
auch der Schlußtermin bereits r worden.

O Bei der Oberlauſitzer Eiſenbahn hat die verglei-
Ueberſicht der Frequenz und Einnahmen pro

onat November 1885 folgendes Reſultat ergeben 1885 vor
läufig, für Perſonen und Gepäck Verkehr 29538, Ein-
nahme 599, für Güter, Tonnen 23438, Einnahme

132481, ſonſtige Einnahme -4& 410, Summa 169490.
Summa bis letzten November (Kalender-Jahr) Perſonener
280902, Tonnen 298952 Einnahme 1632765. Vorläufige
Ermittelungen für November 169 490. 1884 endgültig, für
Perſonen und Gepäck-Verkehr 29253, Einnahme 35623,
für Güter, Tonnen 24 130, Einnahme 112034, Hnſtige Ein
nahme 695, Summa 148352. Summa bis letzten Novem
ber r ur Perſonen 280740, Tonnen 274 696, Ein
nahme 1499794. Vorläufige Ermittelungen für November

137533. 1885 mehr, für Perſonen und Gepäck-Verkehr 285,
Einnahme 976, für Güter, Einnahme 20447. Summa

21138. Summa bis letzten November (Kalender gör1 Per
ſonen 162, Tonnen 242656, Einnahme 4 132971. Vorläufige
Ermittelungen für November 31857; 1885 weniger für
Güter, Tonnen 692, ſonſtige Einnahme 285.

Geſchäfts -Kalender.
user Berliner et enbahn. Die am 1. Januar 1886

fälligen halbjährigen Zinſen der 4igen Prioritäts- Obligationen
werden vom 21. d. M. ab ausgezahlt.

Magdeburger Vörſe, 19. Dezember

Meine 7Kagdebarger Stadt Obligationen l 101,90 G
adt- Magdeburger Stadt Obligationen tderr Bughn Sbligalienen ei au gation en.Gab Obligationen eDiv. p. St.

ag S Sefellſchafto 18883 1884
Ragdeburger Berſtcher. e Atct.er 3 r 242, 387,00do. Feuerverſicher.Actien y. St. 3000 M.

mit 230 Einzahlnng 170 182de e erſicher.“Actien p. St. à 1506mit 4602 Einzahlung 0e. Lebens Verſich.Actien p. St. à 16609
M. mit 29* Einzahlung 34 28 415,60Div., in

19603 1 88
Actien- Brauerei Reuſtadt- Magdeburg 4 10 S 102,60BKCaroline, r Bergwerke-Actien 10 7Themiſche Fabrik BuckauActien 10 9 100,75 S
Deſſauer Gas Actien 4 13 13erei und Maſchinen Faurik Rien ar 9 J
s Elbſchifff.Geſ. Acten 7 7aph., ver. chem. Fabr. St. Actien 2 s 4 5,00agdeburger gemeine Gas Aectien x 8 S 141,008

do. Bankverein Antheile 6 6 I 20do. Bau nud Creditbank- Aktien 81 8 123,25B
do. BerzwerkeActien. a 15 15do. do. Stamm Priorit Ktt. 5 15 15do. Zrwatvank-Rttien 1 z 114,509do. StragendahnAetien 7ze. Segen u u Zu S 90,006degrie, conſol oirte Bergwer ictien s 7Rafatn ufabeitk Brckau-Arren J 3 86,25BSachſ.- Tür. Braunkohlen Berwerth.Actten 4 15 15
do. do. Stamm r. Art. 5 16 15 SSudenburger MaſchinenfabrirActien. 30 30Ragdeburger Zuckerrafftnerie- Stamm Actien es 97,00 S

do. 6 T. 108,60do. Stamm Prior.

Zuckervericht der Magdeburge: Bör
vom 19. Dezember 1885.

BGranulated 28,25 .4Kryſtailzuger 1 28,00Kryſtallzucker B 27,60-—27,80
Kornzucker von 24,60 26,00
Kaornzucker von
Kornzucker 88 Rend. 23,40--23,80 .4 exl.
Rachproducte 8-—92 a

do. 76* Rend. 20.70--21,70
Tenden z: Stetig.
ffein Brodrafſfinode 30,25
fein 30,00-—30,25Dem Raffinade 28,25 28,75
Gern. Melis I. 27,50Tendenz Unverändert.

a tetferiviritus für 10,000 loco ohne Faß 40,00-

Marktberichte.
Magde. Arg, 19. Dezember. Landweizen 153--158 Weiß.

weizen -.4, glatter engl. Weizen 142--147.4, Rauhweizen 130—140 Roggen 133--138 Chevaliergerſte
o Landgerſte 130--138 .4, Hafer 128--146 .4 für

g.
Berlin, 19. Dezember. Weizen per 1009 Kilogr. loco ge

chäftslos, Termine wenig verändert, gekündigt Ctr., Kün
igungspreis 4 bez., Loco 140 162 .4 nach Qualität bez.,

be Lieferungsqualität 47 .4 bez., feiner mecklenburger .4
bez., per dieſen Monat und per Dezember Jannnrx bez.,
per Januar Febhrugr bez., ver Februar März 4 bei.
per April-Mai 15425--165 154,25 .4 bez., per MaiJuni 156,75
bis 157,25 157 .4 bez. per Juni- Juli 15975 160 159,75 .4
bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco feine Waare gefragt, Ter
mine träge, gekündigt Ctr., Kündigungspreis 130 bez., Loco127 135 .4 nach Qualität bez Sieſeredoequalität 130 .4 dez.,

ruſſiſcher bez., inländiſcher, hochfeiner 1325 ab Bahn
bez., mittel bez., feiner bez., per dieſen Monat, per
Dezember Januar und per J 130 .4 bez., per
April-Mai 133,75-133,5 bez., per MaiJuni 131,75--134,5
bez, per JumJuli bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill,große und kleine 118--175 4 nach Qualität bez. Haſer per

1000 Kilogr. loco unverändert, Termine behauptet, gekündiatCtr., Kündigungspreis 5 Loco 123 160 4 nach Qua
tät bez., Lieferungsqualität 126 -4 bez., pommerſcher mittel 128
bis 134 .4 uter 135 141 .4 bez., feiner 142 144 abBahn bez., ſch tſiſh mittel bez., guter bez., preuß.

t bez., mittel bez., guter dez., per dieſenbez., ruMonat 127 nor., per Dez. Jan. nom. per April Mai 130.5.4

bez. per MaiJuni 131,75 nom. Mais per 1000
Kilogr. loco unverändert, Termine gek. Ctr., Kündigungspr.

bez., Loco 120- 130 u. Qual. bez., per dieſ. Mon.
bez., per April-Mai 110 bez. Erbſen per 1000 Kilogr.
Kochwaare 150—200 bez., Futterwaare 133 140 .4 nach
Qualität bez. Oelſaaten per 100 Kilogr., gekündigt Etr.,
Winterraps bez., Sommerraps bez., WRürel be elbez., Sommerrübſer 4 bez. Rüböl per 100 Kilogr.mit Faß Termine niedriger, gekendigt Ctr., Kündigungs
preis 4 bez., Loco n es bez., loco ohne Fa
bez., per dieſen Monat und per Dez. Jan. 445--44.4 .4 bez.
per Januar Februar bez., per März April 4 bez.ver April- Mal 44,5- 44,4 bez., per MaiJuni 44,9--44,8 .4
bez., per JuniJuli bez., ver September- Oktober 46 5
bez. Leinöl per 100 Kilogr. W ez., loco 4 bez.
Lieferung bez. Spiritus per 100 Liter à 100 h
10,000 Termine ſtill, gekündigt 10000 Liter. Kündigungspreis
403 bez, Loco mit Faß bez., per dieſen Monat, per De
emberJanuar und ver Januar- Februar 40,5- 40,4 -4 beh., per
rer bez., per April-Mai 41,9--41,7 bez., per
ai Juni 42,2—42 bez per Juni- Juli 43-42,8 bez,

per r 43,7-—-43,6 bez., per Auguſt September 444
bis 44,3 bez. Spiritus per 100 Liter à 1009 10,900
loco ohne Faß 40.1 bez.

Weizenmehl Nr. G 21.50 20,00 Nr. 20.00 19,
Blieb angeboten. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogr.
unverſteuert incl Sack, geſchäftslos, gek. Ctr, Kündigungspreis

per dieſen Monat und per Dezember- Januar 18 nom,
per Januar Februar 4 bez., per März April 4 bez-,
per April-Mai 18,35 nom.

Leipziger Produktenpreiſe vom 19. Dezember. Weizen
er 1 Kilogramm netto loco hieſiger 155 bis 160 bez.,
remder 160-180.4 bz u. B. Still. Roggen p. 1000 Kilog. nett-

loco hieſiger 140 144 bez., fremder 140 143
nominell. Still. Gerſte per 1000 Kilogramm netto loco
wige neue 140--162 bez. u. Br., Futterwaare 100--120 4

r. Hafer per 1000 Kilogr. netto loco hieſiger 140-
146 bez. ruſſiſcher 136—142 Br. Mais per 1000
Kilogramm netto loco kleiner rumäniſcher 129 bz., ungariſcher
120--124 bez., türkiſcher Rapskuchen per 100 Kilogr.
netto loco A. Rüböl per 100 Kilogr. netto loco
45,00 bz. per Januar 44,25 bez. Weichend Spiritus
per 10,000 Liter-Procent loco ohne Faß 40,20 Gd. Höher.

—herg avi 19. Dezember. Baumwolle a
Muthmaßlicher Umſatz 7000 Ballen. Ruhig. Tagesimport
T Bollen. Schlußbericht. Umſatz 70 0 Ballen davon

für Spekulation und Export 500 Ballen. Amerikaner unver-
ändert, Surats vernachläſſigt. Middl. amerikaniſche Lieferung

anuar-Febr ar 4 Verkäuferpreis Februar März 5 do.,
ärz-April 5 do., April-Mai 57 do., MaiJuni 55 d. do.

Börſennachrichten.
„„Berlin, 19. Dezember. Die heutige Fonds und Altrenbörſe

eröffnete und verlief im Weſentlichen in recht feſter Haltung
obgleich die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Ten
denzmeldungen nicht gerade günſtig lauteten. Es machte ſich
hier auf ſpeknlativem Gebiet größere Reaſamkeit bemerkbar,
welche unter mehrfachen Schwankungen durchſchnittlich zu Cours
beſſerungen führte. Der Kapitalsmarkt erhielt ſich feſt für
heimiſche ſolide Anlagen und fremde, feſten Zins tragende
Papiere konnten ſich gut behaupten bei mäßigen Umſätzen.
Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige ſtellten ſich
theilweiſe etwas beſſer bei regerem erteſe Der Privat
discont wurde mit 3 o notirt. Auf internationalem
Gebiet wurden Oeſterreichiſche Kreditaktien ziemlich lebhaft zu
allmählig ſteigender Notiz gehandelt Jauch en und Lom-
barden zogen etwas an; andere Oeſterreichiſche Bahnen ſchwach
und ruhig; Elbe h lebhafter. Von den fremden Fonds
waren Ruſſiſche Anleihen als meiſt behauptet, Ungariſche Gold
rente als nach ſchwacher Eröffnung befeſtigt zu nennen;
Italiener u verändert. Deutſche und Preußiſche Staats
fonds waren feſter bei mäßigen Umſätzen, inländiſche Eiſen
bahnprioritäten ruhig. Bankaktien waren feſt und wenig
lebhaft, nur Deutſche Bank belebt und ſteigend, Diskonto
KommanditAntheile Anfangs ſchwach, ſpäter feſter und leb
hafter. Jnduſtriepapiere feſt und theilweiſe lebhafter. Montan
werthe befeſtigt und lebhafter. Jnländiſche Eiſenbahngktien
wurden in feſterer Haltung lebhaft gehandelt; beſonders er
ſcheinen MainzLudwigshafen Marienburg Mlawka, Mecklenburgiſche und preußiſche Südbahn höher. ß

z Courſe um 2 Uhr. Schwächer. Oeſterr. Kreditaktien 476,00.
anzoſen 444,00, Lombarden 217,00, Türk. Tabackaktien 86,00,
ochum Guß 124,75. Dortmunder St.Pr. 5825, Laurahütte 92,00,

Darmſt. Bank 135,00, Deutſche Bank 154,00, DiskontoCommandit
202,12, Ruſſ. Bank 76,62, Lübeck Büchener 165,50, Mainzer 98,25,
Marienb. 53,62, Mecklenburger] 195,75, Oſtpreußen 98,25, Duxer123,25, Elbetbal 265,00, Galizier 91,25, Gr. Ruſſ. Staatsb. 12025

Nordweſtbahn Gotthardbahn 108,00, Rumänier 103,00,
Italiener 95,75, Oeſterr. Goldrente 88,10, do. Papierrente
do. Silberrente 6687, 1860 er Looſe Ruſſen alte 95,75,
do. I88ber 81.37, do. 1884er 96,37, 49 Ungar. Goldrente 8000,
Ruſſ. Noten 199,25, do. Hrient II. 59,75, do. do. III. 60,37, Serb.
Rente 78,62, Neueſte Ruſſen 92,25.

Deutſche Reichs Anleihe 49 104,40 B. Preuß. Conſolid.
Anleihe 4“0 verſch. 104,00 B. Preuß Conſolid. Anleihe 1868
9875 bz. Staats Anleihe 1868 4955 102(0 B. Staatsan-
99 52, 53. 62 490 101,75 G. Staats-Schuldſcheine 3

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückennenel ber Straug
furt am 19. Dezember 1,35, am 20. 1,37 Meter.

Waßerjtand der Elbe bei Magdeburg im 19 Dezem er
un Pegel 1,72 Meter über 0.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 19 Dezember.

Faſt ganz Europa ſteht unter dem Einfluſſe einer Anticyklone,
deren Kern über OeſterreichUngarn lagert. Das ruhige neblige
Wetter dauert faſt allenthalben fort. Ueber der Südhälfte
Frankreichs ſowie auf dem Streifen BerlinWien iſt Aufklären
und vielfach wolkenloſes Wetter eingetreten. Ueber Norddeutſch-
land hat ſich Abkühlung, über Oſtdeutſchland wieder leichter Froſt
eingeſtellt, nennenswerthe Niederſchläge ſind in Centraleuropa
nicht gefallen.
Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 6, Petersburg 8, Hamburg
5 Wemei 3, Münſter 2, Karlsruhe 3, Chemnitz O,
erlin 1.

Familien- Nachrichten.
Der „Kreuzzeitung“ entnommen:

Verlobt: Fräul. E. Riemann mit Dr. phil. Hrn. Wilhelm
Schierning (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Hauptm. v. Rohr (Spandau).
Hrn. Hauptmann v. Vietinghoff (Karlsruhe).

Geſtorben: Geh. Ober-Reg.Rath Jul. Blindow (Berlin).
Fabrikant Carl Friedrich Haack (Berlin). Paſtor em. C. F.chulteß (Helmſtedt)

Telegraphiſche Depeſchen.
Madrid, 19. Dezember.

ponibilität verſetzt.
Cattaro, 19. Dezember. Nach hier eingegangener

Nachricht hat Montenegro in Folge der Zuſammenziehung

General Pavia iſt in Dis

GedanereSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

türkiſcher Truppen in der türkiſchen Krajna drei Ba-
taillone an die Grenze nächſt Antivari abgehen laſſen.

London, 20. Dezember. Der geſtrigen erſten Vor-
ſtellung von Scenen des erſten Theiles von Goethe's
Fauſt im Lyceum- Theater wohnten der Prinz und
die Prinzeſſin von Wales, der Marquis und die Mar
quiſe Lorne bei. Die Aufführung hatte einen großarti-
gen Erfolg.

Halliſcher Tages -Kulender.
Dienstag, den 22. December:

Bibliothek der Kaiſerl. Leopold.-Carol. Academie: getrNm. von 36 im Gebäude der Königl. Univerſität ſeit
an W ſitätsBib

gl. Univerfitäts-Bibliothek Friedrichſtr. Geö8-71 Uhr. Jn den letzten e Dienſtſtunden Sekte

war u Wuſeum der Provinz Sachſen für heimathl. GAlterthumskunde: e geöffnet Sang Wate
r in der ehemal. R z, Donu. Donnerstag v. 11--1

62208 h ib
erichtsſchreibereien d. Kgl. Lan Dia 5 Kedw T g dgerichts: Dienſtſtunden v.
gl. Kreiskaſſen des Stadtkreiſes und des iſesDienſtſtunden Korm. von 8—12i, u. ch S

Standesamt: Vorm. v. 9—1 u. Nachm. v. 3—5 geöffnet im
Sparkaſſengebäude Rathhausgaſſe Nr. 1. Montag, Mittwoch u
Sonnabend Eheſchließ

e Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vorm. 8 bis
ießungen.

Städtiſche Sparka aä e Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vorm. 8—1 u. Nmittag 3-—4. ſenſtunde rwr. Nach
Sparkaſſe f. d. Saalkreis KSophienſtr. 10 aſfenſtunden Vm. 9—1 u. Nm. 4—5

Spar u. Vr S o nß, Verein Kaſſenſtunden Vm. 9—1 u. Nm.
Börſenverſammlung: Vorm. 8 im ſtädt.

4PatentſchriftenLeſezimmer: Magdeburdoch. geöffnet von 8—12 rege von 2
Nachmittag.

KGolksbibliothek: von 7—8 Uhr Abds. geöffnet im Rathhaus.
Hotel garni zur v

fene

Lehrer-Verein Halle: 8 Uhr Abds. im
wer Verein: Ab. 8 Geſeilſchaftsabend und o

iothek.
Kaufmänn. Verein „Mercur“: Ab. 8 im Reichskanzler“
Kaufmänn. Verein „Solidia“: Ab. i zunta S b. 8 im Reſtaurant zum

rends ſcher StenographenVerein: Uebung u. Sitzung Abds.8 Uhr im Café Eberhardt, Spiegelgaſſe t v
Verein ſelbſtſtänd. Conditoren: Abds. 8 im „Reichskanzher'.
S hachklub: Abds. 8 im Hotel „zum Kronprinz“, part.

le Klang: Abends. 8-—10 Uebungsſtunde im „Kron

Geſangverein Arion: Abds. Uebungs ihammer's Reſtauration. 4 uns ſtwnde in Wo
Geſangverein Lydia: Abds. 8 im „Reichskanzler“.
Halleſcher ZitherClub: Abds. 8 Verſammlungs Abend bei

in r Tun r Feipgigerſtraße.
Kageamt: (gr. Berlin 18 4). r 18 12Uhr Mittag Ano 2—6 ühr Abende Sentage vovis-:

er Varten: (gr. Wallſtr 23) Wochentags 6—12

Stäatiſche Anſtalt für ifMerten Arbeitsanſtalt Wwekzo
V rofleguugsſtatton J. für fremde Reiſende edenbafelbſt
Herdverge zur Heimarh: Mauergaſſe

Repertoir der Leipziger Theater.
Für Dienstag

Neues Theater: Anfang 57 Uhr: Der fliegende Hekänder.
Altes Theater: Anfang 7 Uhr: Geſchloſſen-
Carola Theater: Anfang '48 Uhr: Heſchloſſen.

Amtliche Bekanntmachung.
Bekanntmachung.

Regelung des Neujahrsbriefverkehrs.
Zur Förderung und Erkeichterung des Reujahrs Zrieſwer

kehrs ſoll es geſtattet ſein, daß Stadtbriefe, Poſtkarten und
Druckſachen, deren Beſtellung in Halle (Saale) in der
Abendſtunden des 31. Dezember oder am 1. Januar früh ge
wünſcht wird, bereits vom 26. Dezember ab zur Ein lieferung
gelavgen können. ß

er Abſender hat derartige Briefe, welche einzeln durch
Poſtwerthzeichen frankirt ſein müſſen, in einen Briefumſchlag zu

legen und e Wir i S denerin fra e Reujahrs e für denAn das Kaiſerliche en
hier.

h ſ. Abſender bleibt die nähere Bezeichnung des Poſtamts
überlaſſen.

Die gedachten Umſchläge können entweder am Annahme
alrer der hieſigen Poſtanſtalten abgegeben oder, ſoweit es der

Imfang geſtattet, in die Briefkaſten gelegt werden. Eine Frau
kirung wird nicht in Anſpruch genommen. Hierbei muß aus
drücklich bemerkt werden daß die Einrichtung ſich lediglich auf
P in Halle (Saale) verbleibenden frankirten Briefe er

eckt.

Es wird erſucht, von dieſer Einrichtung einen möglichſt um
fangreichen Gebrauch zu machen

alle (Saale), den 6. Dezember 1885.
Der Kaiſerliche Sber-oſldirector,

Geheime Poftrath.
BRraune.

Die Ausreichung der zweiten Zinsſcheinreihe zu den eigen
Anleiheſcheinen des Provinzial- Verbandes der Provinz Sachſen
vom 1. Januar 1881 erfolat vom 11. Januar 1886 ab bei der
Provinzial Hauptkaſſe hierſelbſt gegen Rückgabe der zur Ab-
hebung re Anweiſungen. Dieſe Anweiſungen find
mit arithmetiſch geordnetem doppelten Nummeru-Verzeichniſſe, zu
welchem die Formulare von der Provinzial Hauptkaſſe zu be
ziehen ſind, einzureichen. Die Verabreichung der Zinsſcheinbogen

Arbeitsnachweifung.

Prauen-Verein für Waisenpflege.

5 Uhr im Saale des Stadtſchützenhauſes.
ſichtsdamen wie die Gönner und Wohlthäter des Vereins wer
den hiermit freundlich dazu eingeladen.

freunden nur auf dieſem Wege, mit der Bitte um

ſodann möglichſt ohne Verzug.erfolgtSe Zuſendung durch die Poſt wird der volle Werth der
insſcheine zur Verſicherung gebracht, ſofern nicht eine geringere

Verſicherung Einſchreibbrief usdrücklich gewünſcht wird.
Merſeburg, den 10. Dezember 1885.

Der Landes-Director.
J. V. W rede. 2380

Unſere Weihnachtsbeſcheerung iſt Mittwoch, den 23., Abends
Die geehrten Auf-

H. Albertv ÄÜÄnPunu—kc-cCccocui .OOÄ.Ü.kLL.ICAM.--.
Am 16. ds. Mts. entſchlief ſanſt mein geliebter Gatte, unſer

guter Vater, Groß- und Urgroßvater, der Kaufmann
Carl Friedrich Straube,

im bald vollendeten 79. Lebensjahre.
Dies zeigen allen Verwandten Bekannten und Geſchäftsſtilles Bei

leid, a 23928Zörbig, im Dezember 1885.
Die Hinterbliebenen.
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Beilage zu 299 der Halliſchen Zeitung vorm. im
Ber

Schwetſchte'ſchen Vertage.
Halle, Dienstag, 22. Dezember 1885.

Hauptmann's Möbel
Kleine Ulrichſtraße 34.

fabr
m. R Be an.

ik u. Magazin
(Gauſthof z. d. 3 Königeny).

Neu: Sehr reiche Wohnzimmer in amerik. Nußbaumholz mit bunten echten Jutarſien, Preis Mark 850.
farbigen Ornamenten und Knöpfen, Preis Mark 260.

S 7 T e 4z 5 V ß e9 s r 2 S 5e J e Se

gr. Steinstrasse No. :3.

Speiſezimmer in Kiefern, laſirt mit

J.

Tricotagen jeder Art,

e Ptablissement d.
für elegante arcbitectonische Haus- und. Ziwuner Piprichtangen.

Eigene Werkstätten rfür decoratives Arrangement in geschmackvollster Ausführung.

Permanente Aufstellung c
von 40Jeomplet eingerichteten Muster-Zimwern.

Röcke in Handarbeit und Flanell,

Geschw. Germer,
G eiststr. 30

empfehlen als geeignete Festgeschenke zu billigsten Preis en
wollene Tücher in grösster Auswahl,
scidene Tücher für Herren und Damen,
HKapotten u. Kopfchaäles in allen Neuheiten,
Damenwesten u. Jagdwesten für Herren,
MAnandschuhe u. Gamaschen in allen Grössen,

halb wollene u. reinwollene Lama-Kleiderstoffe,
Sschürzen für Damen u. Kinder in grossartiger Aus wabl,
Hemden jeder Grösse, Kinder-Fuppenmäntel,
Tischdecken, Bettdecken in schönen Dessins,
Tischtücher, Hanätücher, Taschentücher,
Chemiäsetts, Kragen u. Cravatten
Rüschen, Colliers, Worgenhauben in reicher Auswahl

Zu herabgesetzten Preisen: Corsetts, um das Lager zu verkleinern.

D. Wiener Menbles,
r hSee Sopha

Fahrikpreiſen.

Malle a. S.

e beſte Jabrikate
mit Rohr und zu Bolſter.

Camiuſtühle, FJauteuils,
reibſtühle, Clavierſeſſel mit und ohne

-chlafſopha,
meubles etc. etc. in allen Holzfarden zu

Gebr. Bethmann,

Kinder

empfieblt

Edmund Baumann,
Gold-, Silber- u. Alfenide- Waaren,

Halle a/S., Lrirzigerſtraßze 13,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfe

Cornllen und
Granat Wanaren.

e das größte Lager in Goldenen
erren- u. Damenketten, Medaillons u. CollierKetten, mas-

siven Ringen u. Knöpfen, ſowie ein ſehr bedeutendes Lager in en

W Anfertigung von Decvration nach3148 3

lager und Verkaufsstelle
der Borzellan-Manufaktur von

Heinrich Bacearsch, Lettin,
Poſtſtraßen- u. Karzerplan-Ecke,

weißes und decorirtes Porzellan
für Ausf'attungen und Hotelbedarf, als: Tafel, Kaßee-, Thee-,

WaſchService, Haushaltungs- Artikel.
unſch jeder Art. V

n Fabrifkpreiſen.

Carl Th. PDötn,

52. VDlricitr. 52.
a Billigste Bezugsquelle!

L.
rimbprima,Stück 9 10 11 W 50

R

G. I ohIiS.,
Hallle a/S., Leipzigerſtraße 92,

ger ſeiner und ordinärer

ſowie decorirter und weißer

in reicher Auswahl.

2 5

ne
I

0

MReisszeuge,

Tuschkasten in Holz u. Blech, mit nur guten Farben.
vorjährite Muſter weit unter Einkaufspreis.

im Ganzen billiger.

Clas- und Porzellanwaaren,

empfiehlt zum vergeben Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges

T. GIaswaaren
DEF ForTzelIIane,

Figuren, Luxusgegenstände

4Gr bsch, neue Promenade No. l4,
Bilderbüeher,Papier-, Schreib- und Galanteriewaaren-Handlung,

empfiehlt brillanten Christbaumschmueck in den neueſten Muſtern,
Photographie- Albums
Alle Schul-UVtensilien

ne Partie zurückgeſetzter, ober

C. Buchalla,
Schuhmachermeiſter,

r Mittelstrasse 2.
Mein Lager ſelbſtgefertigter, wie bekannt nur bester

Fußbekleidungen
jeglicher Ari lie zu ſehr billig. Preiſen angelegentlichſt empfohlen.

ſolider Stie-
[3785

dennoch

feletten offerire zur Hälfte des Kostenpreises.

13 und 13 W 50
W Pell-Reitpferde

Stück 1 25 I. 50 22 C 50 3 3 W 50 4bis O 4 50
W Pell Gesehirrpferäe W

englische,

Stück 1 60 1 80 225 3 3 60 und 4W Pell Pudel, gross,
Stück 3 3 W 75 und

4 50W hPell-Pudel
mit Stimme,

Stück 1 50 2 3 4 .450 und G

besten Stotffen

Im Interesse des Käufers bitte genau

ſowie

3726
Die ſo beliebten

Spielhonigkuchen, Marzipankartoffeln u. Brühchokolagde
80 Ffg. ſind wieder friſch vorräthig bei

EP. F. CRBAan, Leipzigerſtraße 105.

u. A. w. g.
Novelle von Georg Malkowskhy.

(Fortſetzung.)
„Jch habe mir im Laufe meiner langen Verwaltungsthätig

keit einen gewiſſen Skepticismus den Taxen ſiedenundzwanzig-
jähriger Praktiker gegenüber angeeignet. Dagegen kümmere ich
mich mit Vorliebe, ohne indiscret zu ſein, ein wenig um die per
ſönlichen Verhältniſſe der Herren, mit denen ich in nähere Be-
rührung komme. as ſagt Jhre Mutter zu Jhrem Entſchluß,
lieber e

„„„Meine Mutter!“ Die Stimme des jungen Mannes klang
weich und innig, wie man es ihr kaum zugetraut hätte, und ſeine
Augen glitten über den Blondkopf ſeitwärts hin, der ſich auf
merkſam lauſchend erhoben hatte, als ſuchten ſie ein liebes altes
Geſicht, das ſich jetzt beim Lampenſchein ſicher über irgend eine
Näharbeit für den bald ſo fernen Sohn beugte. „Meine Mutter
hat ſich von der zwingenden Beweiskraft meiner Gründe über
zeugt. Sie weiß, daß dieſe relativ kurze Trennung nothwendig
r t „ein ununterbrochenes ſorgenfreies Zuſammenſein zu

monlichen.
„Das heißt mit andern Worten, auch Jhre Mutter partizi

pirt an dem hohen Einſatz um einen zweifelhaften Gewinn.

Jedenfalls bin ich überzeugt, daß Sie den Werth des Antheils
Jhrer Mutter uicht unterſchätzen. Möge das Reſultat des Spiels
Jhren Erwartungen entſprechen, lieber Hart.“

Der Miniſter verabſchiedete ſich mit einem außergewöhnlich
warmen Händedruck von dem jungen Mann, deſſen wie mecha-
niſch ſofort wieder ſeitwärts gerichtete Blicke einen Moment dem
voll aufgeſchlagenen Augenpaar des jungen Mädchens begegneten,
deſſen Halbprofil ihm vorhin Veranlaſſung zu intereſſanten künſt-
leriſchen Ergänzungen gegeben. Sie war wirklich noch etwas
mehr als hübſch und beſtätigte den alten Satz von der Unſicher-
heit ſelbſt der gewiſſenhafteſten Reſtaurirungsverſuche.

„Herr Hart!“ Ein Fächerwink rief ihn an die Seite der
eben vorüberruſchenden Dame des Hauſes. „Jch möchte Sie
der Dame vorſtellen, die ich Jhnen als Tiſchnachsarin beſtimmt
habe. Sie ſind Beide in meiner heutigen Geſellſchaft ein wenig
verwaiſt übrigens, was Sie anbetrifft, durch eigene Schuld,
man kann Jhrer ſo ſelten habhaft werden. Mößgen Sie an

j einander eine Stütze finden.“
„Darf ich fragen, gnädige Frau, ob Sie mich als unter-

ſtützungsbedürftigen Waiſenknaben vorzuſtellen gedenken

Hüte wned Miützen?
Pasendes Weihnachtsgeschenk für Herren und Knaben em-

pfiehlt, wie schon bekannt, am billigsten in grosser Auswahl und

hie llut un Mützen- Fabrik von
Körner's Nachfolger

B. Lamge. Schülershof.
auf Firma und Hausnummer u achten.

Schönſten Chriſtbaumſchmuck!
Caramel-Confect à h. 60 e.

Große uswahl Baum-Confecte 60 f. bis 3 Mark
ff. Honigkuchen und Lebkuchen

vei H. n, Leipzigerſtraße 105.

V Pell-Sechafe
mit Stimme,

Stück 50 75 1 I 25bis 3

W kell- Hunde r
Stück 40 4 und 50

W Pell-Katten
Stück 40 60 90 z und

I 25
W Pelb-lasen

Stück 60

S Pell- Spitrhunde
Stück 70

billigste Bezugsquelle!

Carl Th, Plötz,
52. II. Vlrichstr. 52.J

Ein led. junger Beamter bittet eine
Dame um ein Darlehn v. 300 geg.
monatl. Rückzahlung. Off. sub B. B.

d. Exped. [3813
geſtalt des jungen Mannes an ihrer Seite hinauf. Jedenfalls
würde ich entſchuldigend henzufügen müſſen: Etwas ausge-
wachſen.“ Dann wandte ſie ſich dem Tiſchchen rechts von der
Thür zu und unterzog ſith mit Anſtand und nach alt herge-
brachten Regeln jener Ceremonie, die man gemeinhin als Vor
ſtellung zu bezeichnen pfligt. Wie gewöhnlich hatte Hans Hart
die Genugthuung, ſeinen eigenen Namen mit einer jedes Miß
verſtändniß ausſchließenden Deutlichkeit zu hören, während ibm
von dem Namen ſeines vis-à-vis nur der Eindruck einer ſchwachen
Schallwelle verblieb. Die Frau Kommerzienräthin rauſchte
weiter und das vorgeſtellte Paar fand ſich hülflos geſtrandet
am ſandigen Ufer öber Alltagskonverſation. Die Erinnerung
an die eben belauſchte Unterhaltung mit dem Miniſter diente
keineswegs dazu, die Verlegenheit des jungen Mädchens zu ver
ringern, und Hans Hart war ein guter Sprecher und Erzähler,
aber kein Konverſationsmacher. Die großen blauen Augen
blieben konſequent niedergeſchlagen und es war eine wirkliche
Erleichterung fur ihn als er der ſchönen Ungenannten ſeinen
Arm bieten konnte, um ſie in den Spveiſeſaal zu führen.

Es giebt im Grunde genommen kaum einen Ort, wo man

(3763

per Dfd.

ben vo Die ſich leichter und dauernder iſoliren könnte, gis an einer großen
lachenden Augen der Dame des Hauſes glitten an der Hünen- Tafel, wenn Einem der Kreis der näheren Bekann'en nicht allzu



Zu der heute vor Notar und Zeugen ſtottgefunderen Auslooſung
von Obligationen der Wniprgeentigen Anleihe der Halleſchen Zucker
ſtederei-Compagnie von 1872 ſind ſämmtliche, nachſtehend verzeichnete Nummern

ezogen worden, worunter ſich auch dicjenigen befinden, auf welche bereits32/3 zurückgezablt ſind und werden dieſe P nmnichen Obligationen hiermit

pro Juli 1886 gekündigt.
Das Kopital nebſt den aufgelaufenen Zinſen iſt an dieſem Termine

bei dem Halleſchen BankVerein von Kuliſch, Kaempf u. Co., hier, zu erbeben,
es kann dasſelde indeſſen auch bereits vom 5. Januar 1886 ab ne ſt den
Zinſen bis zum Einlöſungstage bei dem Halleſchen Bank- Verein von Kuliſch,
Kaempf u. Co. hier in Empfang genommen werden.

Aus tot ſind:
I. Obligationen à 500 Thlr.

Nr. 1 3 5 6 78 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 21 23 24 25 26 27 28 29
30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 53
54 58 59 60 61 63 64 65 66 67 69 70 71 72 74 75 76 77 79 81 82 83 86
87 88 89 91 92 93 94 95 96 97 99 109 101 102 103 105 106 107 108 109
110 111 113 114 115 1I16 117 118 119 120 121 122 123 124 125 126 127
128 129 130 131 133 135 136 137 138 139 140 141 142 143 144 145 146
147 148 149 150 151 152 153 156 157 159 160 161 162 164 165 166 167
169 170 171 173 174 175 176 177 178 179 180 181 183 184 185 186 187
188 189 190 191 192 193 194 195 196 197 198 202 203 204 25 208 2159
210 211 212 213 214 215 217 218 219 220 221 222 224 225 226 227 228
229 2332 233 235 236 237 238 239 242 243 244 245 246 247 248 249 251
252 253 254 255 258 259 260 261 262 263 264 265 266 268 269 270 271
272 273 274 275 279 280 281 282 283 284 285 287 289 290 291 293 294
295 297 298 299.

II. Obligationen à 200 Thlr.
Nr. 301 302 303 30 305 306 307 308 309 310 311 312 313 314 315 316 317

318 319 320 321 322 323 324 325 326 327 328 330 332 333 331 335 336337 339 339 310 341 342 343 314 346 347 348 350 352 353 354 355 356
357 358 379 360 361 362 363 364 365 366 367 368 369 371 374 375 376
377 378 379 380 381 382 383 384 386 387 388 389 39! 392 393 395 396
397 398 399 400 401 402 403 401 405 406 408 410 412 414 415 417 418
419 420 422 424 425 427 428 429 430 431 432 433 424 435 438 439 441
442 444 445 446 447 449 450 452 453 457 458 459 460 461 462 463 464
465 466 467 468 469 470 471 473 474 476 477 478 479 480 481 482 483
484 486 487 489 490 491 492 493 494 495 496 498 499 501 502 503 d
9 507 509 510 511 512 513 514 515 516 517 518 519 720 521 522

23 524 525 526 527 228 529 530 533 534 535 537 538 539 540 543 544 546517 548 549 550 7 551 5 552 554 556 557 558 559 560 562 764 565 566 568 569

570 571 572 574 575 576 577 578 579 580 581 782 583 585 586 587 588 589
590 591 592 593 594 595 596 597 599 601 602 603 60 1 605 606 607 608 610 611

612 613 615 616 617 618 619 620 622 623 624 625 (26 627 629 630 632
631 635 637 638 639 610 642 643 644 646 647 648 649 650 652 63 654
655 657 659 6(60 681 662 663 664 666 667 670 672 673 674 676 677 678
679 680 681 682 683 685 686 687 688 691 692 694 695 696 6397 698 699
700 701 703 704 71 6 707 708 710 713 714 715 717 719 721 722 723

726 727 728 73) 731 732 733 735 736 737 7 8 739 70 741 743744 745 727 748 749 750 77 1 7. 2 453 754 755 75 6 758 760 761 76.
763 76t 765 766 767 768 771 772 773 774 777 778 779 782 783 7
786 77 788 789 790 791 792 793 794 795 796 797 798 799 800 801803 804 805 806 809 810 812 814 815 816 817 818 819 820 821 822 82.

821t 826 827 828 829 830 831 852 833 834 835 836 837 838 839 840 8141
842 843 844 845 846 847 848 870 851 854 855 8 6 857 858 859 861 862
863 864 865 867 868 869 871 872 873 874 875 856 877 878 880 881 882
884 885 886 887 888 889 890 892 893 894 895 856 897 898 9 0 901
903 905 06 907 908 909 911 914 915 916 918 9 9 920 921 922 923 924
925 926 927 928 929 931 934 935 936 937 938 939 940 941 944 945 916
947 948 949 950 951 972 973 954 955 956 957 958 959 960 961 962 91 3
964 965 956 967 968 969 971 973 975 976 979 980 931 982 983 984 985
986 987 988 989 990 992 993 995 996 997 998 999 1000 1001 1002 100
1004 1006 1007 1009 1010 1011 1012 1013 1015 1016 1019 1020 1021
1022 1023 1024 1025 1026 1028 1029 1030 1032 1033 1035 10 8 1039
10 0 o 1042 1043 1045 1046 1047 1018 1049 1050.

Halle g. S. den 12 Dezember 1885. [3863Hallesche Zuckersiederei-Compagnie in liquidation,.

anf zer. Schildt.Nachlass- Auction.
Dienstag, den 22. d. Mts. Vormittazs 9 Uhr ſoll

gr. Rittergasse No. 9 Reſenbaum ein Nachlaes, beſt. in
einem fast neuen Pianino,

div. Sophas, Kleider und Wirthſchaftsſchränken, 1 Mahag. Vertikow,
1 Kommode, verſch. Tiſchen, Stühlen, Spiegeln, Uhren, 1 guten Jagd
gewehr, Bettſtellen mit u. ohne Matratzen, t Kleidungsſtücken,
8 Cigarren-Wickelformen, 1 Wickelpreſſe, 3 Waſchfäffern u. dergl. mehr
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Halle a S., den 18. Dezember 1885. [3854
Paul Rindfeisch,Aucrtions-Commiſſar und Gerichts Taxator.

Pferde Verkauf.
Ein großer Transport edler Ost-

preussischer, Mecklenburger u.
Englischer Reit- und W'agen-S Pferde iſt wieder eingetroffen und

ſtehen circa 100 Stück zur Auswahl. [3783
NB. Reitpferde ſind ſämmtlich truppenfromm.

Taieish Franz Peters.Weſſſtraße 81.

Von heute ab ſteht ein Transport
der beſten u. ſchwerſten

Dänischen Arbeitspferde
Ybei uns zum Verkauf.

D. Gröbel Sohn,
Landwehrstr. 18. 327Schulb f. Jucber-dudustrie 70 Mralbehſog,

Beginn des Cursus am 15. März 1886.

Zuckerfabrikation. Dr. Karl Stammer.)
bie Direction Dr. R. Frühling. Dr. Jul. Schulz.

Bekanntmachnug.
Mittwoch, den 23. d. Mts.

Vormittags 11 Uhr
ſoll anf dem Kloſterbofe zu Merſe-
burg ein zum Coavilleriedienſt nicht geeig
netes 4jähriges Remonte-ferd öffent-lich meiſtbietend gegen Baar wiuna
verkauft werden.

Thür. Husaren-Regiment Nr. 12.

Brett- und Baunbolz-Auction,
Jm Forſtrevier Burgkemnitz fom-

wen MHMontag, den 28. Dezember er.,
Schlag Horstca. 180 starke Brett- nnä Bau-

stümme
zum meiſtbietenden Verkauf.

Käufer wollen ſich früh 9 Uhr im
hie gen Gaſthofe verſammeln.

Im Schlage Horst findet jn die
ſem Winter nur dieſe eire Auction

ſtatt. [3869Die Forst- Verwaltung.
Kaden- Romanus.

Rächſten Donnerstag Rachmittag 2
Ahr ſoll de Sagdnutzung der Gemeinde
Löbnitz im HGaſthauſe daſelbſt ver
pachtet werden.

Der Gemeindevorstand.
350 Stück 8 Monat alte

engliſche Lämmer ſtehen auf
der Domaine Schoetzau
bei Rehden W. Fr., Stat.

Brieſen, Thorn-Jnſterburger vzum Verkauf. 1330.Eine große Kuß mit dem ne

verkauft Vosgel, Delitz a. 23.

Haupt-Geld-Gewinre
90,000 Mk. 75,000 Mk.
Mariendorger Lose
Cöluer Domloosge

Prugt ſagen

30 000 W is.
werden auf ſichere hochfeine Hypolhekzum 1. April k. J. zu 4 geh cht.

Geſt. Offerten werden nuler Fr. 112
an die Expedition d. Ztg. erbeten.

100——150,900
auf ſeinste er und

30.,000 Landpypot à 44.500 à 4 2 o12,000 3mal à 410,000 Stadt ehvpvrt hein
10,0004,500 2mal ge

ſofort zu r
entral-Schroeder's Burenau,

10. Brüderſtraße 10.
Ein alleinſtehendes, gebildetes, älte

res Mädchen mit etwas Vermögen,
wünſcht ſich mit einem ihren Jahren
angemeſſenen Beamten oder Beſ ſitzer
eines Geſchäfts (Wittwer nicht ausge
ſchloſſen)

zu Verheirathen.
Offerten beliebe man unter M. D.

951 an Rudolf Mosse, Magde-
burg, einzuſenden. 13867 e

Offene und geſuchte
Stellen.

Vertreter gesucht.
Eine renommirte bayrische Ex-

port-Bierbrauerei ſucht fur

alleeinen tüchtigen Vertreter. Offerten ge
eigneter Perſönlichkeiten mit Prima-
Referenze unter J. 1030 an Rudolf
Mosse, Cöln erbeten. [3866

Land und Stadt
Wirtbſchaſterin, jung. Mädchen zurStütze der Hausfrau, Köchin, Stuben-,

Haus- u. Kindermädchen weiſt ſof.
u. I. Jan. nach Pauline Fleckinger,
gr. Alrichſtr. 4 im Neuen Theater.
Geſucht zum 1. April ein tüchtiges

Nädehben für Küche u. Hausarbeit u.
ein anſt. zuverl. Mädchen, das nähen,
waſchen u. plätten kann, zu 2 Kindern
von 4 u. 3 J. Abſchr. v. Zeugn. u.Gehaltsanſpr. pro ſläge O. O. Vrey-

burg a. U. [3868

J J„JWr

1 Wohnung e oder 1. April zu
vermiethen bergerweg Nr.S e

W h h e STäglich frisenh. vorzüglian vom Gesehmack. rc.
Auswahl ff. Lübecker u. Königsberger

Marzipane S
in hundert verſchiedenen Farons bei

B. Wühelm,
Marzipan- und Dessert- Fabrik.

I eipzigerstrasse G2.
Bestellungen Verden prompt nach ausserhalb nasgeführt,

e

u v äzu Weihnachtspräsenten 5
ſehr geeignet empfehle ich die von mir eingeführten und ſo beliebt ge

S FrühstücksKörbchen
a Wunſch arrangirt. Probekörbchen ſind in meinem Geſchäft zurAnſicht ausgeſtellt. (3709Julius Bethge.7Leipzigerstrasse 2.

Von den hochfeinen Bieren der Halleschen Aetienbier- Brauerei
halte ich

L. ager- Bier
Pilsen.
München.
Ssalvnator-

n ausgezeichneter Qualität beſtens empfohlen [3870

er. fetteO 71.

Meine
Chocoladen, BRonbon.

Marzipan- u. Dessert-
Cabrik bringe in empfehlende

rinnerung.

Specialitüät:
Echt UMallischen Hallorenku-

chen, Spitzwegerich-Bonbons.
Präüm.: Cöthen 1883, Berlin

1884, Nordhausen 1885,

W Esehke
nie allen

in dieses fach
schlagenden

rei phe
t

S

Leipzigerstr. 44.

h fſerm. Esohſe, Leipzigerstr. T.S eeeeeeneeere à

eder

Chinesische schwarze und grüne Thees letzter Erndte, loſe ind in
Packeten, große Auswahl, in allen Preislagen,

Feinste Bourbon-Vanille.
Vaonillin in Packeten mit Gebrauchsanweiſung,
Nallenser Cacao von Fr. David Söhne,
Rolländischer Cacao von C. J. van Houten Zoon Weeſp und J.

C. Blooker, Amſterdam,Cacnaomasse in Vloög cken,

h öhen, verhieden Fabrikate,
halten beſtens empfohlen frelmbold Co.

Pau de Cologne von Johann Naria Parina
gegenüber dem Zülichsplatz in Cöln a Rh. [3215

v len (Wiederverkäufern zu Fabrikpreiſen) Helmbold e Comp-

a 16. Barfüsserstr. 16.e Wwe. Krahmer, Fluss- u. Seefisch-Handkung S
e empfiehlt villigst: Lachs, Seezungen, Steinbutt, h

Zander, Schellfisch ete., sowie Karpfen, Sehleiev,
Aal, Hecht, Krebse und Humwer. Ausw ärtige Bestellungen werden p in

lich effectnirt. lnLager Bieraus der Ilalleschen et rer Rraveret halte ich in Flaſche s
Brauereipreiſen in hochfeiner Qualttät beyens empfohlen. 387

E. e h36.

Wiener bBier-llalle.
Erste Btage,Markt Ecke I. r

Halle a/S. Ieipz.-Str. No. 6No. 6. Leipz.-Str.

Pawald's Veinbandlung Jennbmn

nahe gerückt iſt Das möglichſt unuyterbrochene Fortführen

einer zwei- bis dreiſtündigen Unterhaltung über meiſt indiffe
rente Gegenſtände mit einer nicht ſelten ebenſo indifferenten
Perſon nimmt gerade genügend in Anſpruch, um jede dauernde
Beſchäftigung mit ſonſtigen Nachbarpagaren auszuſchließen. Das
junge Mädchen konnte noch immer nicht ſo recht über die Ver
iegenheit hinwegkommen, die ihr der Gedanke verurſachte, von
der Vergangenheit und Zukunft des Mannes an ihrer Seite
mehr zu wiſſen, als dieſem bewußt war. Erſt als Hans Hart
ihr ſelbſt von ſeinen Ausſichten und Plänen geſprochen hatte,
ſchien ſie gerade in der Vorſtellung Gefellen zu finden, mit
et in vorübergehende Beziehung zu treten, den ſie wahr

lächelt hätte.
einmal ſolch

zu vergeſſen.

Hans H
habt, um

einlich in ihrem ganzen Leben nicht wiederſehen würde. Dem
anve gegenüber, der nach menſchlicher Vorausſicht in weni z
ochen nach einem fabelhaften Lande entrückt war, konntenAnſtandsregeln der geſtrengen Frau Mama unmöglich An

wendung finden. Sie gab ſich mit einer Natürlichkeit, die Hans
art um ſo mehr entzücken mußte je ſeltener ſie in unſerenSalons anzutreffen iſt. Er fühlte ſich unter einer Art unver-

ſtehlichen Zaubers, wenn das junge Weſen an ſeiner Seite mit
den großen Kinderaugen zu ihm aufſchaute und ihm vertravens-
voll ſein ganzes Herz mit all ſeinen weltfernen Gedanken erſchloß,

brachte.

ich ſchon an der Sch

Als die Tafel aufgeboben wurdeBeobachter von den Lippen der beiden jungen

drücktes „Schon?“

über deren Naivetät er vielleicht unter andern Verhältniſſen ge

Er fragte ſich unwillkürlich, wann er wohl wieder
war es Plaudern hören würde, er

Entzücken dem melodiſchen Tonfall ihrer Stimme wie einer
Muſik, die er ſich feſt einprägen müſſe, um ſie ſobald nicht wieder

art hatte zu wenig Zeit zum ſogenannten Leben ge
welle des Mannesalters denerforderlichen Grad nahen Blaſirtheit zu haben.

Aber er hätte viel und genau
enthalten, hin und wieder eine jener ironiſchen Bemerkungen in
die Unterhaltung einzuſtreuen, bei denen man
verſtändnißinniges Lächeln, einen leichten Fächerſchlag oder ein
ſchmollendes: „Sie böſer Menſch!“ zu rechnen pflegt.
ihn ſeine Erfahrung im Stich. Die unſchuldigen Kinderaugen
ſahen ſo erſtaunt fragend zu ihm auf
Beſchämung mehrere Male bis zu einem veritablen Erröthen

beobachtet und

ableſen können.

konnte ſich nicht

daß er es in wirklicher

hätte ein unbefangener
Leute ein unter-

Hans Hart führte feine

aus deſſen
Verbindungsthüre J die verlockenden Klänge einer Polonarſe
entgegentönten. Er fühlte noch einmal die kleine weiche Hand
auf ſeinem Arm und folgte noch einmal mit dem angenehmenGefuh kompleter Jſolirung mit ihr den Windungen des alt
väteriſchen Schrittreigens. Er war fein Tänzer, und doch
empfand er es wie eine perſönliche Beleidigung, als ihm nun
beim Beginne der Rundtänze ſeine Partnerin entführt wurde.
J datz irgend a Anrecht an ſie hätte reklamiren können.

Er zog ſich auf den Eckdivan des kleinen Salons zurſick und
r iuchte es mit halbgeſchloſſenen Augen ſich die Einzelnheiten
ihrer Tiſchunterhaltung ins Gedächtniß zu rufen. Jetzt, da der

Tiſchnachbarin in den anſtoßenden kleineren Salon,

lauſchte mit

emeinhin auf ein Zauber Wer perſönlichen Gegenwart nicht mehr auf ihn wirkte,

erſchien ihm manches banal und S aber der Eindruck
kindlicher Herzensreinheit und Unſchuld blieb. Wenn er ſich ihre
Züge recht genau vorſtellte, mußte Mutter einmal ähnlich
ausgeſehen haben. Dann lachte er beinahe laut auf: Die gute
Mama mit ihrew einſt vechſchwarzen Haar und dieſes goldg
blonde, blauäugige Gretchen? Ja, wie hieß ſie denn eigentlichUnmöglich, ſich aus jener undent lichen Schallwelle bei der Vor

ſtellung einen Namen zu rekonſtruiren. Jn demſelben Augen
blick ſchwebte ſie am Arm des Sohnes des Hauſes, eines ho ff

Hier ließ



zu
71

für es Einfaufspreiſes zu verkaufen.

ratulatidagkarten,

beſondere Neuheiten,
großartige Auswahl

nur bei [3493
Hermann Könhler,

Er. t in äß dRicht im Eckladen.

Christbaumschmuck.

Lametta
in allen Farben.

Lamettasterne, Lamettablumen.

Neun! Kometenschweife. Nen!
Zinnschmuck in den neuesten

und prüchtigsten Mustern.
Japanische Brillant-Seiden-Bälle.

Mit Lametta üerſponnene
Glasbälle, Eiszapfen.

W Veue pat. Lichtklemmer,
ver Dtzd. 50

Baumkerzen.
Pr. Stearin-Kerzen

in allen Packungen und Farben.
o Pr. Paraffſin-Kerzen. V

per Carton 50
Waehs- und Renaissange-Kerzen,

r Wachsstöcke. V
W Baunmeonfect.

Apfelſinen
10 Pfd. Voſtkorb mit ca. 15, S oder
o Stück, je nach Größe große und
kleine Frucht. ca 50 Stücke als r
daumBehänge liefert packungsfrei für
2 k. 56 pr. Korv die Adminiſtration
des „„Exporteur“ in Triest. ([35

Frische Weintrauben,

à Pfd. 1 offerirtG. Sponner. gr. Klausfſtr. S.

S (oncert-Nügel.faſt neuer u

gr. Wallſtraße 42.

„;„Ö mmWiäür den Weihnachtstisceh?

gegenüber der Promenacde.

r Directer Import Chiney. Thees.
in neuen Mustorn, Thee-Kasten,. Theebretter etc. ete.

Reizende Cartonagen

und AtrappenJ

c l mit Parfüm, Seife ind Chocolade

8- gefünlt.W S S S J LEehte Pariser
S Bluomenkörbe u. Füllhörner,

F Parfüms enthaltend.
Nen! Blumen von Porzellan

mit kleinen Odeur-Flacons. Neu!
Chines, Bambuv-Körbechen,

Toilette- und Handschuh-
Kästehen mit Parfümerien und

Seifen gefüllt.
Parfüms u. Veilen

n

De

rnv J

22 S.7 d e U 6a Fiasehe 0.50, 1. u. 1,50.
In schönen Spiegel-Atrappen und

Stündern zu 2,50 u. 3,
in allen Blumengeriülechen,

7 A W PIatina-Lampen,T Reifraiechisseure, ſowie alle Neuhei-HALILE/S, Geietstr en der Toilette Fartümoerie-
und Seifen-Branche.

Echte Chines. Thee-Service r

Carl Th. PIötz,
an 52. Große Ulrichſtraße 52. m
W billigſte Bezugsquelle

Japan. u. Chines. M aaren.
Japan. Schiffchen

(Rrodtellev) mit Rohrgeſſecht.
Stück 75

Dieſelben mit Malerei
Stück 1 25 A.

55Jap. Tablettes
S (wie Abbildung)

S Stück 60 65 75 90 1 20
r 25 1 50 1 75 2bis 5

Jap. Satzdosen
mit 5 Schalen 75

Japan. Handſchuhkaſten
Stück 1 25 2 2 A. 75 A.
Japan. Theedosen

Stück 1 50 A und 2
2 Japan. Theekasten

Stück 3 und 5 A.
Japan. WeinglasIlnterſetzer

ohne und mit Makerei-
Dutzend 2 und 2 e 50

r 29apam.an den Chriſtbaum zu hängen und größere, als:
Tauben, Vapageien im Ring c.

als Zimmerzierde zu benutzen.
T Billigſte HBezugsquelle.

Carl Th. PIötz,
an 52. Große Ulrichſtraße 52. m

Für 4 Mark 50 Pfg.
verſende franco ein 10 d. Packet feine
Toilettenseiſe i. gepreßten Stücken
ſchön ſortirt in Mandel, Peil
chen u. Glycerin-Seife. Allen Haus-
haltungen zu empfehlen. (3136
Th. Coellen Co., Crefeld,Seifen- u. Parfümerien-Fabrik.

Christbäume
W in Schocken und einzeln

billig Gaſthof z. Roſe“, Ranniſcheſtr 20.

Ziegen-, Kaninchen
Hasenkelle

kauft fortwährend zum höchſten Preiſe

Papierausstattung
Specialität

täglich Eingang von Neuheiten
empſtehlk als praktiſches

Welbnachtsg es hen

Hermann Köhler,
t im 15.Richt in Edladen.

Jloritz Königs Lampenlager,
Rathhausg. 9,

nur im oberen Kaden
(der untere enthält nur
Küehen-, die II. Etage
nur Bade-Artikeh), bietet
die

reichſte Auswahl
aller Neuheiten.

Tischlampen
von 2 bis 25

Zug-Hängelampen
von 6, bis 70

Ampeln
in allen Farben.

Aufträge nach außerhalb
werden prompt ausge-
führt. Muſterbücher über
Lampen mit mehr als
1200 Zeichnungen ſende
auf Wunſch zu.
Moritz König,

Rathhausgaſſe 9.

ilhelm Körner, Juwelier,
Obere Leipzigerstrasse 33, nahe am Thurm.

TZu Weihnachtsgeschenken empfehle mein Lager

Gold und Silberwaarenzu billigsten Preisen.

König Pbhardt's
Contobücher

Iauptniederlage

zu Originalpreiſen bei
Hermann Köhler,

i t im 15.S Nicht im Eckladen.

Schönes eilnachtgesclenl.

Zwei neue, prachtvoll und äußerſt
aeccurat gearbeitete Rähtiſche, Kunſt
arbeit, ſtehen zum mäßigaſten Preiſe,
weit unterm Werrth zuu Verkauf.

Anſicht und Näheres bei
Rawald. Halle, Leipyigerſtraße 6.

zZun Geſchenken empfehle:

Parfſfums,
der rerommirteſten Fabriken, für das

Taſchentuch,

Toilettenseiſen
von den hochfeinſten bis zu den billigen

aber guten Qualitäten.
gefüllte Toilettenkäüstchen,

Pomaden.
und Haaröle in den feinſten Blumen-

gerüchen,
Pouäre und Poudrequasten,

Kämme., Zahn- und Nagelbürsten,
Räucheressig, Räucheressenz,

Rüucherpulver, Räucherpapier,
als Neuheit die feinſten

Timmerparfums
zum Zerſtäuben in verſchiedenſten Sor
ten und großartig ſchönen Gerüchen,

Tannenduft und Zerstüuber.

M. Waltsgott.
Ränchermittel als

Double Ambré v. Trenu W Nug-
lisch u. Vd. Pinnaud,

Räncheressenz,
Räucheressig.
Rüncherpulver.
Räucherpapier,
Räucherkerzen,Tannenduft od. Coniſerengeist
empfehlen

Helmbold C Co.

3577]

hs-Pyramiden,
hes Tafſelkerzen,

Wachs -Kronenkerzen fst. deeor,
Wachs-Renaissancekerzen,
Wachs -Baumlichter,
Wachs Kinderlichter.
Wachs Wagenkerzen,
Woachs Altarkerzen,
Wachs- Gaszünder.,
MW'achs Streichhölzer.,

rin-Baumlichter, weiss und
unt,

Stearin-Tafelkerzen,
Stearin-Kronenkerzen,
Stearin-Wagenkerzen,

nchsstöcke gelb und woeiss,
hestocke feinst decorirte,

Feinste Brillant-Ringe
eto.

Siegelringe, massiv, 9, 10—30
Ringe von 4 -4& an, dietanMedaillons von 5 an den Auswahl i. massiv goldenen
BRBrochen 4 ſoinzten Uhrketten für Herren,
Ohrringe Uhrketten für Damen,Granatwanaren in réicher Auswahl. Collierketten für Damen.

Garnirungen an Hanarketten zu 4, 5. G, 7. S, 9, 10
S Sümmtliche Artikel sind in grösster Auswahl, vom gering-
sten bis zum feinsten, rorräthig. Umtausch nneh Weihnachten

gern gestattet. 3576jDricer- j vor.a Ieopold Pietzvch, eSe 10: Strasse 103(gold. Löwe.) Goldarbeiter. (gold. Löwe.)
Bringe mein auf das Reich gnere Pftattetes Lager in empfehlende

Werkſtatt für neue Arbeiten, ſowie Reparatur.
Einkauf von Juwelen, Gold und Silber zum höchſten Preiſe. [3683

Jene und ded
Geld Schränke
mit Stahl-Panzerung,langjährige Specialität, vielfach bewährt.

Desgl. dicebessichere Kasesetten
empfiehlt in Auswahl zu billigen Preiſen

Chr. Bötticher,
Halle a/S., Iindenstr. I.

Johannes Bernhardt,
3477] Gerbergaſſe 7.

nungsvollen Referendars mit den noch unverfälſchten Allüren
des ſchneidigen Korpsburſchen, an der offenen Thür vorüber.
Bald darauf trat der junge h ſene, ſich mit ge

zierter, tupfender Handbewegung den Schweiß von der Stirne
trocknend, herein.

„Ach, lieber Hart exkluſiv wie immer. Sie Glücklicher!
Wenn man doch auch erſt über dieſe mehr oder weniger geſund

heit gefährlichr Turnübung hinaus wäre!“
„Sagen Sie einmal, Fendler, wie heißt das hinge Mädchen,

mit dem Sie den letzten Walzer getanzt haben Jch bin ihr
vorgeſtellt worden, habe aber natürlich bei der rapiden Schnellie
keit, mit der man derartige Ceremonien vorzunehmen pflegt,
keine Sylbe ihres Namens verſtanden.“

Der niedliche Backfiſch in Blau? Das iſt Fräulein
hanng Lehmann, die Tochter unſeres Hausarztes.
hübſches Mädchen was? Bin ſelbſt ganz verſchoſſen in das
zierliche Ding. Leider abſolut ohne Kies, demnach. für mich un

verſtändi

barin no

eingetreten.

Tage zu

Wäre Hans Hart noch Student geweſen, er hätte dem
ſelbſtbewußten Referendar einen dummen Jungen gufgebrummt durch Kang

z Menſch und geübter Denker ſuchte er eine irgend
wie mögliche Verbindung zwiſchen dem prädikativen Begriff
einer Sylphe und dem
Als er, ohne daß es ihm gelungen wäre, ſich ſeiner Tiſchnach-

ch einmal zu nähern, in ſpäter oder vielmehr früher
Stunde nach Hauſe ging, konnte er mit Genugthuung konſta-
tiren, daß ein geübtes und geſchultes Ohr in den Silben Leh
mann entſchieden einen beinahe italieniſchen Wohllaut finden
müſſe. Wo die Logik verfagt hatte, war die Aeſthetik ergänzend

Hans Hart war noch immer nicht abgereiſt. Seine Mutter
bemerkte mit heimlicher Freude, daß er den letzten Entſchluß von

J Tage verſchob. Heute hatte er beim Kommerzienrath
Verteufelt Fendler ſeinen Atſchiedsbeſuch gemacht, d. h. er hatte, da er Nie

mand zu Hauſe
Eng er die breite Pro enadenſtraße hinunter und freute ſich im

möglich. Stillen, daß er vergeſſen, in die rechte Ecke ſeiner Karte dieominöſen Buchſtaben p. p. e. zu ſetzen.

Eigennamen Lehmann herzuſtellen.
timme:

Ausserordentliche

Stearin-Vachtlichter,
Faraſſnbaumlichter,
Parnaſtin -riliantkerzen, weiss

u. bunt,
Parnafſin-Salonkerzen, weèorirte
Christbaumschnee, (fenersichere

Watte),
Visflimmer,
empfehlt die Droguenhandlung ven
Helmbold Comp.

Feinste
z x rHpeige-Esgigo

empfiehlt Hotels', Reſtglrants c. c.
zu billigſten Preiſen faßweiſe, wie
auch in kleineren Quantitäten die
Eſſigfabrik von

G. A. Krause Vachf.,
Kuhgassso 2.

isitenkarten,
alleinige Specialität,

liefert ſchnell und ſauber
[3492nur billigſt

Hermann Köhler,
t im 165.Riqht im Edladen.

Eben war er bei der heiklen Frage angelangt, was denn nun
eigentlich der Gegenſtand dieſer ſeiner außerordentlichen Thätig-keit ſei, da erſchell hinter ihm eine laute, etwas ſchnarrende

„Soll ich meinen Augen trauen! Hart, Sie noch hier
Der junge Fendler ſchob ſeinen Arm in den des ſich ſchnell

umwendenden Jngenieurs.
„Jch war eben bei Jhnen zu Hauſe, um meinen erſten Beſuch

nach den bewußten Souper zu machen, kann aber wahrhaft
noch nicht ſagen, ob beſagte

iſite zugleich meine letzte re

2 Es iſt da eine Maſſe von Kleinigkeiten zu erledigen, und dann
weiß ich überhaupt noch

„Mama Sie ſind

etroffen, ſeine Karte hinterlaſſen. Und nun

Mochte ein Anderer r Familie
lbauten dem Pharaonenlande ſeine alte Fruchtbarkeit

und ihn auf krumme Säbel bis zur Abfuhr gefordert. Als zurückgeben, er hatte in der Heimath Beſſeres zu thun.

o

nicht“

ein beſonderer Protegé von ihr wird
unglücklich ſein, daß Sie ſie verfehlt haben. Heute iſt un
Empfangsabend. Wie wär's, wenn Sie dur
Erſcheinen bei uns des Zufalls Tücke wieder
werden nur die Jntimen finden, Männlein un
kommen und gehen, wie es ihnen beliebt. Dr. Lehmann und

r

ch

ut machten? Sie
Weiblem, die da

Schluß folgt.)



Das beste Weihnachtsgeschenh für Dienstmädchen i ein Wintermantel.
empfehlt wie allIjährliceh im Weihnachts-Ausver-
Auuf ca. 500 Stück zurückgesetzte, aber von dig-

ser Saigon herrührende, reichgarnirte,

Damen VAänmtel-abrrilsg.

jetzt nur 66. Gr. Steinstrasse 66. jetzt nur

n WMWinter-Paletots, 9 aquettes,
Inhaber C. Russo,

jetzt blos für h

Plüsch- und DBoublejacken
ſrüher k. 10. 15. 20—30 K.10. 14 20 Mk.

52. Carl Th. Plötz, 52,
gr. Ulrichstrasse

Messer und Gabel, in gutem Solinger r (wie Abbildung 1) durchbnie-
tet, Dutzend Paar 3 4 4 50 Paar 25 35 40

m

Messer und Gabel, in gutem r Fabrikat, mit „ſchwarzem Heft und
Balance, Dutzend 4 Paar 35Messer und Gabel, in gutem Solinger Fobrikat,
Balance, mit durchaehenden Angeln, Dutzend Paar 6

und s 50 Paar 55 65 5 und 275

mit hwarzgn Heft und

l 25 7.

Messer und Gabel, in gutem Selinger Fabrikat, mit Ebenholz-Heft und Ba
lance, Dutzend Paar 10 II dieſelben hochfein, Dutzend Paar
13 50

Ziermesser, um Gemüſe mit Verzierungen zu ſchneiden, Stück 75
Spickmesser, durchgenietet, Dutzend 2 50 Stück 25
Bohnenmesser, durchgenietet, Stück 40
Cabaretgabeln mit Ebenholz-Heft, Stück 65
Gemüse- oder Küchenmesser in gutem Solinger Fabrikot,

3 Stück 30 3 Stück 40
3 Stück 25

Fereer in grünem oder blauem Drahtgeflecht, Stück 40 50
un

i

Messerkörbe, in I Pta,flecht, gewölbt wie Abbildung, grün, Stück 90
verzinnt Stück

S rC e d

Bessemerstahl-Speiselöffel?mit Spatenſtiel in ſchwerer Waare, Dutzend
50 und 75

Britannia-Spoeiselöffel, beſte Compoſition' mit rundem Stiel (wie! Ab-
hildunn) und Stahleinlage, Dutzend I 75 3 Stück 50Dieselboen in ganz ſtarker Waare, mit rundem, reſp. Spatenſtiel, Dußend

2 und 2 25Argentin-Speiselöffel, unter Garantie, daß ſie weiß bleiben, (Facon wie
Abbildung), Dutzend 4

Britannia-Kafreelöffel, mit Spatenſtiel, Dutzend 70
Britannia-Kaffeelöſfel, mit rundem Stiel (wie A bildung), reſp. Spa-

tenſtiel mit „Stahleinlage, Dutzend I .4 und 1 20 Stück
10 IArgentin-Kuſreclöttel, unter Garantie,
Abbildung) Dutzend 2

Britannia-Suppenschöpfer, mit Spatenſtiel, Stück 50 dieſelben mit
Stahleinlage, Stück G0 dieſelben mit rundem Stiel u. Stahl-einlage, Stück 75

daß ſie weiß bleiben (Facon wie

e

Goldſternen
Größe 25 em 30 em 35 em (40 em 8 em 50 em
Preis 25 S 40 60 77 F. I vKaffeebretter, in Weißblech, Stück 60 80 und I

52.52 Carl Th. PIötz,
Halle a. S., gr. Ulrichstrasse

M n
Schmeerſtraße 15,n 4 Sempfichit reiche Auswahl aller ſich zu Geſchenken eignenden Artikel in Korb-was Arbeitskörbe, Papierkörbe, Achſen Kin

als:
ſowie überhaupt alle in dies Fach einſchlogen-der l. Puppenwagen, den Artikel vom einfachſten Genre bis zu den

ſeinſten Kunſtgeflechten. Auf die ſo beliebten Chin. Jäuſermatten in höchſt
eleganten er Verkauf nach Metern, ſowie Cocos- und Rohrdecken mache

beſonders aufmerkſam Se i a ]3739

e

Ida Böttger,
gr. Steinſtr. 60.

Ich offerire jetzt

Taschentücherweiss Leinen, Weiss Halbleinen mit bunten Bordüren und
bunt Leinen mit Kleinen Webefehlern, das Dutzend

von 2 Mark an.

Tischtiüücher (Gelegenheitskauf)
gutes Handgarn-Gewebe, 409 unter Herstellungspreis,

das Stück 3 Mark.

Tiscehgecdecke (Damast)
für 12 Personen, das Gedeck 24 Mark.

Handtiüücher.,
Jaquard-Muster, schwere Hausmacher-Qualität, 45 Ctm.

breit, 115 Ctm. Iang, das Dutzend 8 75 [3686

Malle a/S.

Nahnaahrüenhnh,

P. A. Schü t llalle a/S.
Xeues Kevehällsbans

Leipzigerstr. s7/88.
Das Neueste in

Teppichen
und abgepasste Muster in ganz

neuer, grossartiger Auswahl.
Meublestoffe, Cretonnes,

Tischdecken, Reisedecken, PlIaids.
Neue Sendung von Fusskrissen,

gestickten Stuhlsiteen ete.,Angoraoſcilten, imitirten Fetten.

m LIinoleum,
deutsches u. englisches Fabrikat.

ArS WVer auf
von älteren Mustern, kleinen Lager-

beständen und Restposten

zu sehr billigen Preisen.

Berlin. Dresden.

Leiprig.

Kaffeebretter (Tablettes), in ganz ſtarker Waare mit Metalldruck und E
Pehgarnituren!!

Paſſendes Weihnachtsgeſchenk
am billigſten bei

D. Krause, Kürschner,
17. Leibzigerſtraße E.

zu billigſten reher

Hüte, Mützen u. Feschmnwaaren
als billigſte, hochelegant und dauerhafteſte [3411

W'eihnachts-Geschenlkke.
Dieſe meine Fabrißate, welche ſeit vielen Jahren weit und breit ſich

eines guten Rufes erfreuen, bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung S

Gr. Steinstr. 7 l. A. TLincdle, w. wie Gr. Steinstr. 7I.

F. Leopolck,Weinhandiung, Brüderſtr. 17 I.
empfiehlt ſeine Weiuſtube, ſowie für die Weihnachtszeit die aufs Reichhaltigſte

comvplettirten Vorräthe in:
ff. gut gepgegten Weiß- u. Rothweinen, franz u. deutſchen Champagnern,

Jiqueuren, Aracs, Cognacs, Punſcheſſenzen u. ſ. w.
ſ5 [3739

Srucherei n. Zrage anſat
Serlobungs-, Serdindung

Wenu u. Tanz
karten.

SBriefſkopf- u. Conuvert
u. a. beſſere priv. u. geſch. Druck

Soſtſtraße 9/10.

IIIIIIIIIIIIIIwen r ehe als:
Brillen,
Klemmer,

Perspective, für Reiſe u. Theater,
Fernrohre,
Barometer,
Thermometer,
Laterna magica.
Gangbare Dampfmaschinen,
Locomotiven,
Stereoscope mit feinſten Bildern,
Electrische Apparate,
Reisszeuge u ſ. w.
empfiehlt in reichfſter Auswahl

Emil Heynert,
Leiprigerstr., 47.

Stammseideel
in ekeganken FJormen, mit ff. gepreßten

3790

l gnntab in allen Sreiskagen von 2 Mark an ſchon
ſehr hübſch.

Altdentſche Bierkrüge
und Humven

äus Steinzeug und Majoliha empfiehlt

zu billigen Dreiſen

O. II. Naundort,
4. Gr. Märkerſtr. 4

Bom Markte links.
aus i rerForösesteine,
rotwe Handformsteine

hat noch in großen Poſten heben
Waumagtlerialien- Handlung

Carl Gebhardt,
Dorotheenſtraße 9.

Einrahmung aller Art, jedeBilder- Neuvergoldung u. Renovixen

von Rahmen, auch Bronciren alter Ge-
genſtände u. ſ. w. liefert prompt und

billigſt 3833R. Schneider, ZuBarkfſtr. 8.

Interims-Stadt- Theater.

Denstag, den 22. De mber 188.
30. und letzte Abonnem. Vorſtellung.

Serie I
Sie weiss etwas.

Schwank in 4 Akten von Jul. Roſen.
Jn Vorbereitung

Nen! Non!Der VFeldprediger.
Große Operette von C. Milloecker.

(Mit großer Ausſtattung.)

Frau Director Striese.
Schwank in 4 A. von F. v. Schönthan.

Wer än.Kaiſer WilhelmsHalle.
Dieſe Woche

Uechinteressant!!
Palägtina, Uerthareise

Karolinen- u. Palauingeln.
Entrée jede Abth. 20 Pf., KinderHälfte. Geöffn. v. 9 Uhr werten

10 Uhr Abends [219
Dienstag den 22. Dezember

im Kronprinzen
Dr Hotopf's Becitationaus DIdp Cäſar““ und Fell““-

Anfang 7! e Uhr.Villets zu 1 50 V (3 zu 3 -4),
für die Herren Stu irenden und für
Schüler 75 ſind in der Karm-
rodt' ſchen Buchhandlung, ſowie an
der Kaſſe zu haben.

Redacteur: W. Liebſch in Halle Verlag der ActienGeſellſchaft „Halliſche Zeitung“.
Expeditio: der Halliſchen Zeitung: große Märkerſtraße 11.

Halle. Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei.
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